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> Möglichkeit , sich den beträchtlichen Tcmperaturschwauknugen
unseres Klimas zn aecommvdicrcn , Welchen Stoff wir zn

! bevorzugen habe» , ob Wolle , Bamnwolle oder Leinwand , da
' rüber ist viel diskutiert wordein Jeder von ihnen hat seine

Vorzüge und seine Nachteile , Wolle z , B , wirkt reizender aus
die Haut als Baumwolle , sie wirkt häufig verweichlichend,
schlitzt aber andererseits mehr als diese vor Erkältungen , Es
wird deshalb von Konstitntion , Thätigkeit, Jahreszeit und
anderen speziellen Gesichtspunkten abhängen , welcher Art der
Stoff und die Dicke der Kleider des einzelnen sein muß.

Eine andere Forderung , die der Arzt an die Kleidung
stellen muß , ist , daß sie nirgends drucke noch den Blntstrom
irgendwie verenge . Zu enge Kragen und Halstücher , zu starkes
Schnüren haben schon zn manchem Leiden den Grund gelegt.
Nicht minder ist vor dem noch immer so verbreiteten Tragen
von engen Strnmpsbändern zn warnen : Krampsadern werden
durch diese häufig hervorgerufen und in bedenklichem Grade
verstärkt ! Ein Knvps an der Außenseite des Strumpfes und
ein elastisches, an dem Untcrbeinklcid befestigtes Band bietet
den besten Ersatz für das Strumpfband,

Roch einen Punkt möchte ich nicht unerwähnt lassen , das
sogenannte Auftrage» von Kinderkleidern , Wie häufig sieht
man kleine Burschen in zu enge Röckchcu eingezwängt , aus
denen sie eigentlich schon längst hinausgewachsen sind ! Es liegt
aber ans der Hand , daß solche Kleider sehr wohl imstande sind,
das Wachstum zn schädigen und zn schlechter Körperhaltung

s zn fuhren.

Figur I zcigt die Rückansicht cincs eleganten RockjackcttS mit
dem jetzt modernen längeren Schoß nnd stark gcrnndctem Schoßabstich,
Ein hellfarbiges weites Beinkleid vervollständigt das Kostüm,

Ein moderner, zweireihiger Gcsclljchaftsrock ist in der zweiten
Figur dargestellt; der im Verhältnis zur bisherigen Mode breite Kragen,
sowie die breiten Klappen sind für die Modernität charakteristisch . Als
beliebtestes Material jür Gescllschastsröcke gilt mattes Kammgarn oder
Tuch,

Einen eleganten Fracks » cco mit langnmsallcndcr Shawlfaron
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Rachdruck verboten.
Unsere Kleidung.

(slT^ ürchlcn Sie nicht, verehrte Frau , daß auch ich Ihnen meine
Ansicht über die neueste Mode aufdrängen will . Nicht
die ästhetischeSeite der Kleidung , sondern ihre hygienische

Bedeutung will ich im nachfolgenden erörtern.
Wir bekleiden unsern Körper , um ihn vor zu großem

Wärmevcrlnst zn schützen . Die Lcbcnsvorgängc erzeugen , wie
eine Verbrennung, fortwährendWärme, welche dank den wunder¬
baren Rcgulicrnngsvorrichtungcn, die Mutter Natur in unserm
Körper angebracht hat , ihn in gesundem Znstand dauernd bei
einer Temperatur von 37,5 " L , (in der Achselhöhle) erhält.
Mögen ivir uns in hohem Norden unter Eis und Schnee, oder
unter den sengenden Strahlen der Acqnatorsvnnc aufhalten,
unsere Eigenwärme bleibt dieselbe. Die Haut ist das Organ,
das dieser wichtigen Regulierung vorsteht . Die in ihr vor¬
handenen zahlreichen Schweißdrüsen gestatten eine stärkere oder
weniger starke Wasscrvcrdnnstung , die in ihr liegenden kleinen
unsichtbaren Blutgefäße eine mehr oder minder große Wärmc-
absuhr . Während die Wasservcrdunstung für gewöhnlich sich
nicht bemerkbar macht, obwohl sie für den ruhenden Menschen
an jedem Tag doch 700 ^ ungefähr beträgt, steigt sie bei Muskel¬
arbeit, bei hoher Außentemperatur sehr beträchtlich, sodass das
Wasser sich ans der Haut zu direkten Schweißtropfen sammeln
kann . In der Kälte kann sie umgekehrt ganz versiegen. Durch
den Kältcrciz werden ferner die feinen Blutgefäße in der Haut
verengert , weniger Blut durchströmt die Haut , und damit wird
weniger Wärme an die Anßeulust abgegeben , der Körper bleibt
wärmer. Umgekehrt erweitert höhere Außentemperatur die
Blutgesäße der Haut, die Haut ivird , wie ihre Rötung beweist,
von mehr Blut durchströmt , wodurch die Wärmeabgabe
größer wird.

So vorzüglich diese Rcgulierungsinechanismen unseres
Körpers auch arbeiten , über gewisse Grenzen hinaus in An¬
spruch genommen , können sie versagen und zu Krankheit führen.
Der Sonnenstich im Sommer , das Erfrieren im Winter beweist
es . Ebenso genügt die Haut als Rcguliernngsorgan nicht bei
zu jähem Wechsel der Temperatur , da die Gesäßmuskeln im
mcrhin einige Zeit brauchen , um in Thätigkeit treten zn können.

Mit Hilfe der Kleidung nun sind wir imstande , die von
der Haut geleistete Thätigkeit zu unterstützen . Die Wärme,
die von unserem Körper ausstrahlt , Ivird von dem ihn umge¬
benden Kleidungsstück aufgenommen , nach außen geleitet nnd
langsam an die Außenwelt abgegeben , Sie wird also durch
die aus schlechten Wärmeleitern bestehenden Stoffe in nnmittcl-
bot . r Nähe unserer Haut zurückgehalten . Dadurch nun wird
die. unsern Körper umgebende Luftschicht erwärmt , sodaß der
Ausgleich zwischen der Temperatur des Organismus und der
umgebenden Atmosphäre nicht auf der empfindlichen Haut, son¬
dern in unseren Kleidern stattfindci . Außen kann ein Kleidungs¬
stück kalt sein , die innere Seite eines solchen muß selbst bei
strenger Kälte noch eine Temperatur von 25 bis 32 " D , zeigen.

vergegenwärtigt die nächste Figur , Dieser Sacco , ein beliebtes Klei¬
dungsstück der junge» eleganten Herrenwelt, wird nicht geschlossen ge¬
tragen , braucht also keine Knöpfe, Eine moderne , zweireihige, helle
Weste , sowie ein weites Beinkleid vervollständigen das Kostüm,

Fignr 4 stellt ein kleidsames mantelartigcs Ucbcrklcid —
Raglan genannt — dar nnd gilt in Verbindung mit dem Capuchon
als vollkommene Neuheit , Die Auswahl der jetzt so mannigfachen
mantelariigcn Kleidungsstücke ist mit diesem Raglan um ein höchst apartes
Modell bereichert worden. (Europäische Modenzeitung)

Es ist nun eine allgemein bekannte Thatsache , daß ein
dicker Stoss weniger warm halten kaun als ein dünnerer, daß
weiter ein ncuwatticrtcs .Kleidungsstück wärmer ist als ein
schon getragenes , daß wir in engen Stiefeln, knapp anliegenden
Handschuhen im Winter ganz besonders frieren . Der Grund
hierfür ist leicht ersichtlich . Ein Kleidungsstück ist ein um so
schlechterer Wärmeleiter und wärmt daher umsomehr , je mehr
Luft in seinen Poren vorhanden ist. Daher sträuben die Vögel
in der Kälte ihr Gefieder , um das zwischen den Federn vor
handenc Luftguantum zu vermehren . Daher halten Pelze so
warm , weil zwischen den einzelnen Haaren beträchtliche Lust-
mengcn sich befinden . Ein Pelz wärmt umsomehr , je feiner
und zahlreicher seine Haare sind . Von allen Stoffen der lus
tigstc nnd wärmste ist crsahrnugsgcmäß der Flanell , Seine
Lnftdurchgängigkcit ----- 10V gesetzt, so verhalten sich dazu Lein¬
wand nnd Buckskin ----- 58 , Seide --- 48 , Glacvlcdcr ---- 1 , Dein
entsprechend wärmt auch Flanell hundertmalmehr als Glacöledcr.

Wir ersehen hieraus , daß unsere Kleider den Luftzutritt
nicht hindern dürfen ; sie sollen ihn nur so mäßigen , daß unsere
Hantncrven die Lust als windstill und warm empfinden.

Im Zusammenhang damit steht auch , daß ein gutes
Kleidungsstück die Verdunstung nicht aufheben darf. Luftdichte
Stoffe , wie Gummimäntel und Gummischuhe , sind ganz be¬
sonders unangenehm , wenn man sie bei stärkerer Bewegung,
bei warmer , feuchter Lust trägt . Zweckmäßig sind sie höchstens,
wenn man im Regen zn fahren gezwungen ist.

Jeder Stoff , den wir zn unseren Kleidern verwenden,
nimmt aus der Umgebung Wasser auf ^ ein Umstand , der
gesundheitlich von hoher Bedeutung ist . Wolle nimmt doppelt
so viel Wasser auf wie Leinwand und giebt es bei weitem
langsamer wieder ab . Deshalb haben wir beim Tragen
cincs feuchten Leinwandhemdes ein viel nnangcnchmeres Ge
fühl , als wenn wir ein feuchtes wollenes Hemd tragen. Die
schnellere Verdunstung des Wassers ans der Leinwand entzieht
dem Körper mehr Wärme , wir frösteln und erkälten uns leichter.
Die Wollfafcr ist ferner , ob trocken oder feucht , von gleicher
Elastizität , anders dagegen die Faser der Leinwand oder der
Baumwolle , die feucht au Elastizität verlieren ; dadurch aber
verstopfen sich die Poren des Stoffes infolge der Wasseraufnahme
und werden für die Luft weuiger durchgängig ; solche Kleider
wirken auf den Körper abkühlend . Es liegt deshalb auf der
Hand , daß Personen, die leicht schwitzen , sich starken Körper-
anstrengungcn oder hohen Temperaturen aussetzen , gut daran
thun , wollene Unterkleider zu tragen . Damit sei aber keines
wegs gesagt, daß sie ein wollenes , feucht gewordenes Kleidungs¬
stück auf dem Körper behalten dürfen . Ein solches soll so bald
als möglich gewechselt werden ; die Befolgung dieser Regel , die
insbesondere für Schuhzcng und Strümpfe gilt , würde sicher
die Zahl der sogenannten Erkältungskrankheiten vermindern, da
nasse und kalte Füße Störnugen in der Blutvcrtcilnng bewirken.

Oft genug wird an den Arzt die Frage gerichtet , ob und
was für Unterkleider man tragen solle . In unserem Klima
halte ich Unterkleider für dringend wünschenswert ; besonders
für Personen , die nicht von gerade strotzender Gesundheit und
besonders großer Widerstandsfähigkeit sind. Man hat mit
Hilfe dünnerer oder dickerer Unterkleider bei weitem besser die

WoöepLcluöevei.
Nachdruck verboten,

Anfang November,
C) />m das so beliebte Figarojäckchen auch der Saison auzu-
^4 - passcu und das Tragen desselben ohne Jacke , Mantel

oder UmHang zu gestatten , ist ein ganz reizendes Mo
dell geschaffen worden , das ich bei einem der fashionabelsten
Pariser Schneider zn bewundern Gelegenheit hatte und das
sicher bei allen denen großen Anklang finden wird , wel¬
chen daran liegt , auch im Winter ihre Figur zur Geltung
zu bringen . Zu einem havannabrauncn Rock ans dickem , wei
chcm , shaivlstoffartigem Gewebe , der, sehr stark abgeschrägt,
die Hüften fest umschließt und nach nuten große Falten bildet,
gehört eine glatte, fest anschließende Taille ans gleichem Stoff,
Ein sehr hoher Gürtel aus faltig gehaltenem , dunkelgrünem
Sammet umschließt die Taille, Auf dieser befindet sich ein eben
falls fest anschließendes , aber so kurz geschnittenes Jäckchen
ans dem havanuasarbcncn Wollcustoff , daß es fast die ganze
Höhe des Gürtels sehen läßt . Der rechte Vorderteil dieses
Jäckchens ist breiter geschnitten nnd ivird dem linken mit
großen Knöpfen nbcrgekuöpft . Die obere Spitze hcrnntcrge
schlagen bildet einen großen Revers, und es wird dadurch nur
nach oben ein Teil des linken Vorderteils des Jäckchens sicht¬
bar , Der glatte hochstehende Kragen besteht halb aus Wollen
stosf , halb aus einem breiten Vorstoß von grünem Sammet,
Die Acrmel des Figarojückchens sind aus einem Stück ge
schnitten nnd weniger bauschig gehalten , als es sonst wohl jetzt
der Fall ist.

Höchst elegant sind ähnliche kurze, vorn geschlossene Bolero¬
jäckchen ans Sealstin oder Persianer auf Sammet - oder Wol
lcuklcidcrn , bei welchen die Aermcl und die Taille, deren un
tercr Teil sichtbar bleibt , im Gegensatz zum vorbcschriebcncu
Kostüm ans demselben Stoff wie der Rock gefertigt werden.
Diesen garnieren rcihcnartig ein bis vier Pelzstreifcn , Sehr
vornehm sind zu Röcken aus einfarbigen , rauhhaarigen Tuch
stoffen Taillen ans schillerndem Sammet in Farbe des Rockes,
Die Rückenteile derselben sind meist scstauschließend ohne jede
Naht , die Vorderteile blusenartig geschnitten. Der Gürtel,
vorn nur wenig sichtbar , hinten ebenfalls nicht sehr breit , ist
aus gleichem Sammet , Zn einem derartigen Kostüm aus
parmavcilchensarbenem Tnch und Sammet trug eine unserer
elegantesten Mondaincs einen großen Hut aus chissoniertcm
Sammet , dessen Krempe nach vorn weit abstand . Aus dem
Rande derselben war ein Bouquet violett abschattierter Chry
santhcmen gesteckt, lim die Oesfnungen des kleinen Muffs, der
ganz aus gleichfarbigen Chrysanthemen zu bestehen schien,
war je ein Volant aus 12 Cent, breiter weißer Spitze genäht.

Bei einem diplomatischen Diner erregte folgende , von einer
modctonaugebcndeu Pariserin getragene Toilette unsere Be
wuudcrnug . Die hinten und vorn spitz ausgeschnittene Taille
bestand hinten sowohl als vorn je ans einem fichuartig arran¬
gierten Mieder von hellgrünem Sammet , aus einem ebenso in
Falten arrangierten , sich kreuzenden Fichu aus hellgrün und
rosa gestreiftem , gemustertem und schillerndem, schwerem Sei
dcnstoff ; der runde schmale Gürtel bestand aus in Falten
gelegtem , schwarzem Sammet . Ucbcraus anmutig waren
die weiten Aermel ans hellgrünem Sammet , die vorn , bis
oben hinauf geschlitzt , bei jeder Bewegung den Arm nnd die
Schulter vorschimmcrn ließen ; sie reichten bis dicht unter den
Ellenbogen , wo sie mit einer Spange aus schwarzen Federn
zusammengehalten wurden . Der weit geschnittene, leicht schlep
pende Rock war vorn und au den Seiten am Rockbund ein
wenig eiugekräust ; dicht unter dem Gürtel war der Obcrstoff
desselben auf jeder Seite je mit einem einzigen Stich ein wenig
gerafft . Den bloßen Hals der Dame umschloß ein Collier aus
schwarzem Sammet , Sie trug keinen Schmuck,

Und nun zum Schluß hier noch ein klmhang , der für eine
nach Nizza reisende Fürstin angefertigt worden ist und der
zum künftigen Frühjahr allgemein in Ausnahme komme» dürste.
Er besteht hinten aus einem riesengroßen , die ganze Breite
des Rückens einnehmenden kurzen Capuchon aus weißem Kascb
mir , dessen Enden vorn stolaartig , aber breit und in Falten
gelegt bis au den Rocksaum fallen . Ein hoher , in doppelte Falten
gelegter Kragen aus Kaschmir scheint wie von einer Kordel
mit einem schmalen Streifen Zobelpelz gehalten zn sein . Die
selbe kordelartige Pelzgarnitur begrenzt bis zum Rocksanm
herab die beiden langen Kaschmirtcile , Lb , dc F,



Der La ;ar.

Elegante Papeterieumren.

Die Luxusindustrie hat auch iu die
sein Jahre eine Reihe höchst gcschmack
voller und origineller Neuheitcil für den
Schreibtisch und das Boudoir der Damen
geliefert, von denen wir einige der hervor¬
ragendsten in den nebenstehendeil Abbil¬
dungen unseren Leserinnen vorführen . An
nächst etwas ganz Rcncs und Apartes:
ein „ Besuchsband " , bestehend aus 7 iu
Rokoko - Goldrahmen geprägten Täfelchcn,
die durch ein Atlasband mit Ausdruck der
7 Wochentage verbunden sind : das ,.Bc
snchsband" dient zur Aufbewahrung der
abgegebenen Visitenkarten in der Reihen¬
folge der Tage, an denen die Besuche ab¬
gestattet wurden oder zu erwidern sind.
Ferner höchst geschmackvoll und vornehm
ausgestattete nene Cckbrettchcn , Eta¬
geren . Panelbrettrhen und Wandkästchen,
die sich zusammenlege" "" d daher bequem
lals doppelter Brief ) verschicken lassen.
Sodann verschiedene neue Muster von
Kalcndarien . darunter eine als Licht¬
schützer dienende „spanische Wand" , ans -t Flügeln mit Rokokobildchcn
bestehend , ans deren Rückseite ein Kalcndarium angebracht ist . Ebenso
niedliche Delorationsgegenstände sind die sogenannten „Schuppcnkalendcr"
und zahlreiche nene Abreißkalender. Für Weihnachtsarbeiten, wie Lampen¬
schirme . Blumenkörbe, Wandtaschen u . s. w . eignet sich ganz besonders das
neue „ Sammet krepp -Papier " , das in allen Farben vorrätig und selbst

pen , unter denen hübsche Dekorationen angebracht sind : die meisten Brief¬
bogen in schmalem , langem Format , das mit abgerundeten Ecken auch bei
den Visitenkarlen jetzt modern ist . Neu und eigenartig ist endlich noch ein
patentierter „ SicherheitSbriefnmschlag " , der infolge der Zusammen¬
stellung der .Mappen und des Verschlusses auf der Vorderseite mittelst der
Briefmarke ohne gewaltsame Zerstörung nicht zu öffnen ist . — Alle diese
Neuheiten sind von der Firma Armand Lamm . Berlin Werdcrschcr
Markt t », die unseren Abonnenten auch ans Wunsch ihren Katalog zusendet,
zu beziehen . —s.

Wene Schmucksiacken.
Nachdruck verboten,

(? » cdc Zeit drückt ihren Erzeugnissen einen besonderen Charakter und
Äl Steinpcl ans , und jedes Jahrhundert zeitigt nene Erscheinungen

ans allen Gebieten der Kunst und Industrie . Alles ist dem
beständigen Wechsel nntcrworfcn, und so vollziehen sich auch vor un
scrc» Augen , sast unbemerkt , die größten Wandlungen in der Pro¬
duktion der Schmnckgcgenständc. Was vor wenig Jahren noch als
schön galt, ist heute bereits unmodern ; noch vor kurzem fanden wir
die breiten goldenen Bandeanr mit ausgelegten Stcinzicrcn gediegen
und schön , hcutc heißt die Parole : JllnsionSsassung , d . h , es darf so
wenig als irgend möglich von der Fassung zu sehen sein , und die
außerordentlich modernen Schätze an bunten Steinen müssen neben¬
einander stehen, als wären sie überhaupt nicht gefaßt.

Nr. 7— lv.

Für große Toiletten werden natürlich Perlen und alle Edelsteine
bevorzugt , besonders Diamanten in so üppiger Fülle , wie mau sie
kaum je vorher gesehen hat . Die Erschließung der neuen Diamant-
scldcr hat die Produktion außerordentlich erhöht , wodurch die Steine
ja auch billiger geworden sind. Ganz reizend ist für eine dekolletierte
Robe ein Band aus mittelgroßen Diamanten , das vorn wie durch¬
einander geschlungen scheint und dessen Enden je mit einer als
Grelot gefaßten echten Perle abschließen. Dazu können als Brosche und
Ohrringe die modernen Formen von Sternen , Halbmonden und Platten
Stäben , Rosetten und einzelne SolitaireS getragen werden ; die früher
io bewunderten , mit Brillanten besetzten Blnmcnzweigc sind gar nicht
mehr modern . Sehr kleidsam sür etwas magcrc Hälse ist ein aus
neu » Reihen mittelgroßer Perlen bestehendes Collier , das um den
Hals schließt und dessen Reihen durch mehrere schmale , je mit neun
Diamanten besetzte Oncrbarrcn gehalten sind. Bei Pcrlschmnck ist cS
augenblicklich üblich, mehrere Farben nebeneinander zu gruppieren vom
hellsten Rcinwciß bis zum tiesstcu Duukelgrau urd Schwarz hinab.

Für das Haar sind Rcihcraigrcttcn , mit Brillantnadcln gehalten,
beute umsomehr beliebt , als die letztere» bei den jetzigen Coissürcn
sehr zur Geltung kommen.

Für jnuge Damen sind eine Menge entzückender Colliers vor¬
banden . Sie bestehen anS einer Anzahl feinster Golbkettchcn, die durch
ingeniöse Gruppierung die verschiedensten Muster geben und dann mit
kleinen Stcingrclots verziert sind. So z . B . ein Collier , dessen Dc-
vant an die Form des alten Eicrkörbchcnjpiclcs erinnert ; hier hängt in
jedem offenen Feldchcn ein TürkiStropscn . Ein anderes Arrangement
zeigt nur ein dreieckiges Kettchennetz, bei welchem die seinen Goldsträngc
ziemlich dicht mit Perlen durchsetzt sind. Eine dritte Form zeigt eine
Reihe Kcttchcn dicht nebeneinander , die iu der Mitte länger, nach den
Seiten kürzer werden und je in einem bunten Stcintropscn — Sa¬
phire , Smaragden, Rubine — enden . Dazu harmonierend sind Bro¬
schen in Schleiieusormcn zu empfehlen .. Die Mitte dcS Bandes nimmt

Es liegen uns bisher Heft 1 — 3
vor , enthaltend Muster , welche zu
Stickereien sür Wohnungsschmuck be
nutzt wurden und alle Anerkennung
verdienen . Der Farbendruck bietet
der Stickerin Gelegenheit , die Ge
samtwirkung der Farben im Verhält¬
nis zu dem Ornament kennen zn
lernen . Zunächst werden Bordüren
mit Ecken und Mittclsigurcn sür
Behänge , Decken und andere Möbcl-
zicr zur Ausführung auf kancvas-
arlige Gewebe in Leinen , Wolle und
Seide gegeben ; später erscheinen Ent-
würse sür Applikation und andere
Rahmcnarbeitcn. Die Motive rühren
von italienischen und französischen
Meistern des 16 . und 17 . Jahrhun¬
derts her.

„Mnstcrblättcr sür Kreuz¬
stich - Stickereien . " Entworfen und gezeichnet von A . Vur-
chard . Berlin, Winckclmann und Söhne. — Eine reichhaltige
Sammlung stilgerechter Vorlagen sür diejenige Arbcitsart , die
wie in der Gegenwart so auch in der Zukunft wohl die wei¬
teste Verbreitung, haben wird . Die dargebotenen Muster lie¬
fern den Beweis , daß der Herausgeber künstlerisches Verständnis
sür die Aufgaben besitzt , welchen der Kreuzstich dienen soll.

„Häkcl - Vorlagcn für Schule und Hans .
" Ge¬

sammelt und herausgegeben von Frieda Rauschc - Rauß.
Pforzheim , Otto Ricckcrs Buchhandlung . — Wenngleich eine
Anzahl der ans den 10 Tafeln dieses Sammelwerkes gebotenen
Bordüren und Zwischensätzen uns nicht neu erscheinen, so glan
bcn wir doch , daß die Sammlung mancher fleißigen Häklerin
willkommen sein wird . Die Abbildungen der beiden ersten Taseln
lassen die wünschenswerte Schärfe verm '

scn ; dagegen sind die
größeren Muster ans den übrigen Blättern deutlich wiedergegeben.

„298 Monogramm - Vorlagen zur Fcinstickcrci .
"

Von Emil Franke . Stcis broschiert. Zürich , Artistisches
Institut Orclt Füßli . — Die Nachfrage nach verschlungenen
Buchstaben sür die verschiedensten Zwecke ist , wie wir aus Er¬
fahrung wissen, sehr groß . Die hier gebotenen Monogramm
Vorlagen zeichnen sich durch Eleganz der Formen und durch
Leserlichkeit vorteilhaft vor ähnlichen Publikationen ans . Die
Einteilung von bis ist geschickt und übersichtlich.

Vcrschirdriir Iilcinc Popirrfosiriliatr

eine dichte Reihe von Perlen oder bunten Steinen ein , die etwas hoch¬
gestellt und zu beiden Seiten von kleinen Brillanten umsäumt sind.

Weniger kostbare , aber keineswegs weniger hübsch und kleidsam
sind die mit Halbedelsteinen verzierten . Phantasieschmucksachcn, die so recht
als das Reich der jungen Mädchen gelten können ( siehe Abbild . Nr . 1 — 0) ,
die in großer Auswahl bei I . Hascmann , Berlin , Fricdrichstr . 6S,
zn haben sind. Almadinc , Granaten und Amctyste , Lapislazzuli,
Topase und Mondsteine , Onyr und Malachit werden je sür sich oder
mit Perlen und Diamantspitzen gemischt zu reizenden Schmuckstücken
verarbeitet . Hier sind Blumen- , Insekten - und Hnscisen-Formcn,
Monde und Sterne und noch allerlei andere Embleme zur Zeit beliebt.
So z. B . ein Collier aus Almadinblümchcn (auch Kaprnbinc genannt)
mit Pcrlkettchcn und Blättchcn , dazu passend Brosche, Ohrringe und
Armband in gleicher Weise verziert . Ganz neu sind zwei Stcinsorten,
Mazcanit in blaugraucr Färbung , der in Silberfasjnng und mit
kleinen Perlen gemischt sehr sein aussieht , und Olridinm, der die Fär¬
bung von grüner Chartrcusc zeigt und auch mit Perlen in Silber-
sassung recht hübsch aussieht . Es werden mit beiden Arten nun alle
gangbaren Artikel hergestellt , Colllicrs , Broschen, Anhänger, Schmnck-
nadcln ?c. Kurz , die Auswahl ist eine so große, daß jeder nach seinem
Gcschmack sich Wohl versorgen kann.

Für Armbänder ist eine ganz neue Mode aufgekommen , man
trägt eigentlich nur noch feine Reifen und Ketten , die oben auf dem
Armrückcu mit Reihen von dicht gedrängten Steinen besetzt sind.
Auch Reifen , ringsum mit bunten Steinen oder Perlen besetzt , sind
jetzt beliebt, und dünne , steingcschmückte Spangen, zu je sechs oder sieben,
mit besonderen Barren zusammengehalten . Das Rokokogcnrc bildet
ein besonderes Feld sür sich. Hier sehen wir kleine , seine Emaille-
malcrcicn mit Perl - und Goldeinfajsungen zu allerlei Gegenständen
verarbeitet , dort sind es meist fortlaufende Ketten aus einzelnen sein
ziselierten Schuppen und Gliedern bestehend, die ihrerseits mit Halb¬
edelsteinen und Perlen besetzt und mit Grelots verziert sind. Nament¬
lich die letztere Branche steht heute sehr in Gunst. Endlich ist noch das
aus Großbritanien stammende Lcobob kobdlo (siehe Abbild . Nr . 7 — 10)
zu nennen ( zu beziehen durch Hermann Gcrson , Berlin) , das sich
besonders sür Haus- und Straßcntoilette im Winter eignet . Dieser
Schmuck ist aus Silber gearbeitet , worin rote , grüne und gelbe ge¬
flammte Steine gesaßt sind, während je nach der Form die einzelnen
Stücke noch mit einem Topas, Amethyst oder Aguamarin verziert sind.
Die Formen sind außerordentlich originell : Wappen , Schwerter,
Schnallen , Kränze :c., die Arbeit ist solide und dauerhast.

je . Fr.

Acrnöcrrbeits - Litteratur.

„Für fleißige Hände . " Von Sophie Ehninger und
Julie Lutz , Lehrerinnen der Franeuarbeitsschule Heilbronn. I . Teil.
(2 . Auslage ) : Anleitung und Muster zum Anfertigen von Leib - und
Bettwäsche für Erwachsene ; II . Teil : Wäsche und Kleidung für Kinder
von 1 —5 Jahren ; III . Teil : Wäsche und Kleidung für Kinder von
6 — 12 Jahren . Jeder Teil in eleganter Mappe . Stuttgart , Rob.
Lutz . — Das vorliegende Werk ist mit Freuden zu begrüßen , denn
es bietet eine treffliche Anleitung zur Ansertigung der Leibwäsche und
darf als ebenso praktisch wie nützlich bezeichnet werden . Jeder Teil
enthält außer der ausführlichen „ Anleitung"

noch 60 — 80 Muster in
natürlicher Größe schon ausgeschnitten und auf starkem Papier . Ein
Vorzug dieses Werkes ist , daß es ans der Praris hervorgegangen ist und
deshalb in der Familie sofort in Gebrauch genommen werden kann,
ohne daß Zweifel irgendwelcher Art entstehen und die Lust an der
Arbeit vermindern werden . Jede erwachsene Tochter und jede junge
Mutter wird es als willkommene Gabe mit Freuden begrüßen.

Clascn - Schmid , M . „ Musterbuch sür Frauenarbeiten . "
:!. vermehrte und verbesserte Austage . I . Band : Kanevas-Stickerei,
Strickerei , Häkelarbeit , Stickerei in Weiß und Bunt . 30 Bogen.
Mit 230 in den Tcrt gedruckten Holzschnitten . 4 °. Elcg . kart. Leipzig,
Hoffmann u . Ohnstcin . — Diese Auswahl guter Muster sür Frauen¬
arbeiten hat sich in verhältnismäßig kurzer Zeit eingebürgert und er¬
obert sich immer weitere Kreise. Die bcigegcbcncn Erklärungen sind
verständlich , die Ausstattung dieser um zirka 30 Muster vermehrten
3 . Auslage ist vortrefflich . Wir können dem Buche auch für die Zu¬
kunft guten Erfolg in Aussicht stellen.

„Farbige Stickerei - Vorlagen .
" -Von Marie Ncdtcn-

bachcr . In Heften von je ü Blatt . Karlsruhe , I . Veith .) —

Iüv den WeikncrcktotistH.

Das Nürnberger Tchattcnthcatcr , das schon in vielen Fa¬
milien heimisch ist und als phantasicanrcgendcs und unterhaltendesBe-
schästiguugsmittcl von uns seit Jahren warm empfohlen wird , kann
nie veralten , denn alljährlich sorgt die Verlagshandlung Abel - Klingcr
in Nürnberg beim Herannahen dcS WcihnachtSscstcs sür neue

Viirickergcr SchattcntlMtcr : Vor drr Siihiri

Tablcaur. Soeben gelangt eine neue , hübsche Scenerie : „ Waldscc » c m i t
den Sujets Rotkäppchen , Jagd , Räubcrlcben , Hansel uno
Grctcl " zur Ausgabe , Die Handhabung der leichtbcwcglichcn. Figuren
unter Zuhilfenahme der Texte gewähren , wie bekannt , den Akteuren
nicht minder großes Vergnügen als den Zuschauern , Alle Figuren sind
nach Entwürfen tüchtiger Künstler hergestellt , Prospekte und nähere
Angaben werden von der genannten Vcrlagshandlung Interessenten
aus Wunsch zugesandt.

Gleichfalls von großem Nutzen sür . die heranwachsende Jugend
ist ein unzerbrechlicher Familicnglobus , welcher in sieben Kultnr-
jprachen erscheint und die politische Geographie besonders berücksichtigt.
Die Ausführung in sicbcnfarbigem Druck ist vorzüglich und der Preis
in der That sehr mäßig . Der GlobuS ist gegen Nachnahme von der
obengenanntcn Nürnberger Vcrlagshandlung oder durch die Buchhand¬
lungen zu beziehen.

Ein ganz vorzügliches Beschästigungsmittcl sür Knaben von
10 Jahren ab ist ein Erpcrimcnticrkasten , von Mciscr n . Mcrtia
in Dresden in den Handel gebracht. Er enthält 28 physikalische
Apparate, mit welchen an der Hand eines illustrierten AnlcitungsbnchcS
400 Versuche aus allen Gebieten der Physik angestellt werden können.
Dieses lehrreiche und ganz ungefährliche Erpcrimcnticrcn bildet^ in
hohem Grade das Bcobachtnngsvcrmögcn und die Handfertigkeit . Der
„Eepcrimentierkasten " kann deshalb gewissermaßen als Ersatz sür den
HandjertigkcitSnnterricht zur Anschaffung sür Schüler angelegentlichst
cmpsohlcn werden
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WivtschclftOpMuöeveien.

Fcstgeschcnke.
Fig . 1. Salvuglvckc aus Kupferbrvuze . Die neue elegante Glockeist ni der Art der logenannten Lutlierglocken . in durchbrochener , reich orna¬mentierter Form gegossen und hängt in einem Gchänse von geschnitztemEichenholz , das mit kupfernen Beschlägen aufs eleganteste verziert ist. EineKette , gleichfalls aus rotem Kupfer , dient dazu , das Querholz in Bewegungzu setzen. Die Glocke hat einen lauten , schönen Klang . Das Gehäuse istca . 50 cm hcch. das Dach ca . 25 cm breit . Preis 40 Mark.

Fig . 2. Tortcnschüsscl
von buntdekoriertem Stein¬
gut mit Nand , Griffen und
Füßen aus vernickeltem Me¬
tall . Zum Servieren von
Torten , sowie auch von Kuchen,
llors ckoonvrs u . s. w . trefflich
geeignet , übertrifft diese ver¬
hältnismäßig sehr wohlfeile
Platte die üblichen Schüsseln
aus weißem Steingut bei wei¬
tem an elegantem Aussehen.
Die Schüssel wird in vier Grö¬
ßen und zwar in einem Durch ¬
messer von ca . 23 , 30 , 32 oder
36 ein vorrätig gehalten und
kostet 5, bezw . 7. 6. 11 Mark.

Fig . 3. Obstbesteck aus
Uchatiusbronze mit massi¬
vem Perlmutterheft . Die
Uchatiusbronze , ursprünglich
zur Anfertigung von Kanonen¬
rohren hergestellt , wird seit
Jahren mit Borliebe für Ge¬
genstände verwandt , die mit
rohem Obst in Berührung kom¬
men , da die Metallkvmposition
völlig oxhdfrei ist und von den
Frnchtsäften selbst nach jahre¬
langer Benutzung nicht ange¬
griffen wird . Das in Fig . 3
dargestellte hübsche Obstmesser
nebst Gabel ist ans diesem Me¬
tall gefertigt . Die Zwinge,
welche Schneide und Heft ver¬
bindet , ist massiv gegossen und
kunstvoll im Stile Louis XVI.

alonglocke aus Knpferbronze . Heft selbst ist aus
einem Stuck Perlmutter gear¬
beitet . Im Gegensatz zu den

sonst gebräuchlichen Obstmessern , deren Griffe aus Metall besteben und nurmit schwachen Perlmutterplatten belegt sind , bandelt es sich hier um ganzmassive Perlmutterhefte . Der Preis der Obstbestecke beträgt 60 Mark fürdas Dutzend ; für je 1 Dutzend einzelner Messer oder Gabeln 30 Mark.

Tortenschüssel aus buntdekoriertem Steingut.

Fig . 4. Der
hier abgebildete neue

Treppenleuchter
aus euivrv poli

oder Notkupfer
mit Verschlußbü¬
gel und geschliffe¬
nem Cylinder ver¬
hütet das Betropfen
der Teppiche und
Treppenläufer beim
Umherlenchten . Die
mit dem Bügel ver¬
bundene Verschluß-
kappe , welche das

Verlöschen der
Lampe durch Luft¬
zug verhindert , läßt
sich auswärts über
den Cylinder empor-
schicbcn . Der ganze
Bügel , welcher sich
in den am Fuße befestigten Oesen drebt , kann vorwärts oder rückwärts her¬untergeklappt werden . Der Cblinder ist einfach aus der unteren Fassung zunehmen und der Leuchter aufs bequemste zu reinigen , sowie mit neuem
Stearinlicht zu versehen . Ein weiterer Vorzug des praktisch konstruierten
Leuchters besteht darin , daß die Flamme durch die Ver¬
schlußkappe geschützt, nicht bei jedem Luftzuge zu flackern
beginnt . Die Höhe des Leuchters bis zur Spitze des
Bügels beträgt ca . 37 cm . Preis aus euivrc polt

5,50 Mark , aus Rotkupser oder ver¬
nickeltem Metall 6,50 Mark.

Der neue vernickelte Spargel¬
heber (Fig . 5) ist aus federndem Me¬
tall hergestellt , das durch einen an
der oberen Seite befestigten Ring ver
hindert wird , die beiden Flächen des
Hebers allzuweit auseinander zu sprei¬
zen . Der Spargel wird mir diesem
Heber fest erfaßt und kann nicht , wie
bei den früheren Hebern , die keine
obere Platte besaßen , heruntergleiteu
Auch ist der Heber genügend groß,
um mehrere Spargelstangen gleichzei¬
tig zu ergreifen , während die bisheri¬
gen Spargelzangen nur zum Festhal
len einer Stange genügten . Preis
4 Mark.

Fig . 6. Am eri ka n i sche M us ka t-
reibe . Eine kleine zweckmäßige Neu¬
heit für die Küche , mittelst deren man
imstande ist , Muskatnüsse bis auf den
kleinsten Rest zu zerreiben . Die Nuß
wird durch eine Spiralfeder mit daran
befestigter Druckplatte fest an das

3. Neues Reibeisen gepreßt , das mau mit dem
Obstbesteck. hölzerueu

'
Handgriff schnell auf - und 4 . Treppenleuchter.

abwärts bewirt , TaS Rcibblcch besitzt eine gewölbte Form and lässt sich
auch seitwärts um die Stange drehen , in der es ans - und niedcrlänsi , durch
diese Veränderung der Lngc wird es vermieden , dass kleine Teile der Mue
katnnb sich in die zwischen dem Rande der Druckplatte und Rcibcwölbnng
entstehenden Ecke» sehen und infolgedessen » »zerrieben bleiben , Preis l,Si>
Markt bei portofreier Zusendung innerhalb des deutsch-österreichischen Post»Verbandes ! ,!>» Mark,

Fig , 7, Neuer vernickeltcr stlnSgußkvrk mit Luftrohr und herme-
tisckici » Versclilust . Der
Kork bildet einen festen
Verschluß der Flasche
und ist mit einer kleinen
Röhre versehen , welche
die zum Heraussliestcn
des Getränkes notwen¬
dige Lust hinzutreten
lägt . Bei dem immer¬
hin nur geringen Lustzuzug wird dagegen das schnelle Hcrvorstiirzen der
Flnssigkcit durchaus vermieden , und der Inhalt der Flasche fliegt in mäßiger
Weise ans dem kleinen Schnabel des Korkes hervor . Hierdurch wird es mög
lich, selbst die kleinsten Gläser bcgucni zu siillcn , sowie die winzigsten Quan¬
titäten nach Belieben auszuschenken . Es dürste sich der Kork somit ganz be¬
sonders zum Eingicßen von Liqucnr eignen . Dreist man den
am Korke befindlichen Stist in der durch punklierte Linien be¬
zeichneten Weise herum , so werden dadurch sowohl die Ausguß-
össnnng als daS Lnstrohr hermetisch verschlossen , sodaß der

Fnhall der

Vcrnickelter Spargelhebcr

Amcrikanischc MuSkatrcibc,

Bezngquellc für die vorstehend beschriebenen Gegenstände ist das Maga¬
zin des königl , Hoflieferanten E , Cohn , Berlin LVV' ,, Lcipzigerstraßc d».

- Ver Znferkionsprris bekrägk
K A - stk,I,S0 ^ 2 ?<:s, - Isst,eck, -- Ist,sto !!, ^ I «!. » .kV.

Z- pro Nonpareille - Äeilc, Wj Anzeigen . W
Alleinige Annoncen - Annahme

Rudolf KerU,r SM.
nnd dessen Filialen.

fcywarze , >vel,ze uno , nro, .,e ^ ecoeuslosse von
73 Pf . bis Mk . 18,03 p. Meter — glatt , gestreift,
karrirt , gemustert ?c. (ca . 240 verschiedene Qua¬
litäten u. 2000 verschiedene Farben , Dessins : c.)^ ^ ' v . Mk.  1 .83 — 18. 03

1.33 — 3 .83
1.33 — 11 .03
1.03 — 0 .80

— . 73 — 18 .03
14 .80 — 08 .30 p . N.

Sciden -Bengalines,
Seiden -Ballsioffe ,
Sciden -Basikleider ,

m sendet dirert an Private
porto - und zollfrei in 's Haus . Muster umgehend.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Leisten - fabi -Iß 6 . ttknnebeng , ? üi -ivt >.

Berliner Tugeliktt
» -

und Nsnileis - Teitung nebst seinen 4 tvertl ) !? . Zoi-
l' Nittorn : illustr , Witzblatt illustr , bclletr , Sonn¬
tagsblatt „ Dentjstye KofclscrNo " , fenillcton . Beiblatt:
,,Dev Zoitgoisl " kl, „Mittheilungen üb , Kcrndtvirty-
sepnft , Gerrtettvau und Dntrs,virthsUsnft ^ .

Durch seinen reichen , alle Bereiche des öffentlichen
LebenS umfassenden, gediegenen Inhalt , sowie durch
rascheste  und zuverlässige Berichterstattung hat sichdas „Berliner Tageblatt - - die besondere Gunst der
gebildeten (Ke se lisch ecktsKveise

erworben . Unter Mitarbeiterschast gediegener
Fachschriftstoller auf allen Hauptgobieten , als
Theater , Musik , Litteratur , Kunst , Natur¬
wisse n s ch a f t e n, H e i l ku n d e :c , erscheinenregelmäßig
ivevthvoll

'
ellriginal -Meuill

'
etons,

welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt
werden , Bei demausgedehnten Leserkreise in Deutschland
und im Auslande ist das „Berliner Tageblatl"

die am weitesten verbreitete
grcffze deutsche Zeitung.

Das „Berliner Tageblatt" entspricht aber auch den
strengsten Anforderungen,  welche man an ein solches
Organ zu stellen berechtigt ist , in vollem Maaße,

Das tägliche Feuilleton bringt Original-Romane der hervor¬
ragendsten Autoren ; so erscheint gegenwärtig das neueste Werk
fkiklil '

. 8pielkagkn
'
8 : „ Sonntagskind"

dessen Abdruck im Januar beendet wird . Die neu hinzu¬
tretenden Abonnenten erhalten den bis zum Qunrtalswechsel
bereits erschienenen Theil dieses hochbedeutenden Werkes

kostenfrei nachgeliefert.
Hierauf erscheint eine höchst spannende Erzählung von

t . llzbielik Das Wainrnt des Herzogs.
auf daS täglicl , 2 mal in einer Morgen - nnd
Abendausgabe erscheinende '

„ Berliner Tageblatt"
nehmen alle Postanstalten des Deutschen Reiches

,̂ .. . .. . r . , - cm sür 5 2 .? vierteljährlich entgegen ; ebenso alle Postämtermit allen ^ epnrat -Becblattern verwendet frauco auf Wunsch die jẑ r dem Weltpost -Verein zugehörigen Staaten unter üblichem Postaufschlag.Crpedition des „ Berliner Tageblatts " , Berlin 8 » . ^ ^

k'
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Wrihnachtstisch für kleinere Geschenkt.

Anssee den im Laufe des Jahres auf S . au , SV, 190, I5>n. 166. 219 , 27!' .
ü»7. 616. 66ü . 67ü . -Ilü . 465 , 461 und 46S bcschricbcnc » Neuheiten sei heute
noch eine Reihe praktischer Geräte für den Haushalt genannt , die bisher
nicht im „Bazar " besprochen wurden . Zunächst ein vernickeltes Thee - und
.Kaffcscrvicc . welches in elegantester Weise im Rotokostii ausgeführt , sich
aus folgenden !> Teilen zusammensetzt ! Theekanne lPr . 2v M l, Knsseekanne
iPr . 25, M >, Zuckerdose <Pr . >2 M ) , Sahncnaicsser <Pr . Iv M ), Tablett
<Pr . 2N M >. Das Servier ist siir zirka Iv Personen ausreichend und kostet
tomplett 67 M . Das Tablett besitzt eine besonders künstlerische Aussührung
und eignet sich auch einzeln trefflich zum Jestgcschent . Andere Tablette
in ovaler Form ans Majolika mit hochstehendem , vernickeltem Rande und
vernickelten Füssen sind gleichfalls ihres ansprechenden Acusscren wegen her
vorzuhcbcn ! sie werden in Längen von 65. >» und 46 cm vorrätig gehalten
<Pr . 12, 15 und in M >. Für den Thcctisch sind neue , vernickelte Santo
wäre in chlindrischer Form mit Pctroleumhcizung <Pr . 4v M .) hergestellt
worden , desgleichen bunte SteingutHeistwasjertannen mit abnehm
barem , mechanisch schlicssendem Deckel <Pr . 6 und 7.5» M .>. Diesen Gegen
ständen schlichen sich komplette schmiedeeiserne Thcctischc mit >ot-
tüpscrner Garnitur und viereckigem Majolika -Tablett an <Pr . 66 M >, zu
denen auf Wunsch Theekanne , Sahncngiehcr und Zuckerdose <Pr . zusammen
16,56 M i passend gelicscrt werdecc. Auch kleinere Thcctischc mit rundem
oder ovalem Tablett <Pr . 66 bzw . 4« M > werden in neuen Niodellcn vor
rätig gehalten , und ein Thcckomsortständcr aus vernickeltem Eisen mit
lnpserner Lampe <Pr . 25, M > verdient eine besondere Hervorhebung . Schmuck
gcgenftände des Zimmers bildcu ferner ei» geschmiedeter Vogelbauer
stätcder , der das Bauer hängend trägt , mit Knpscrvcrzicrnngcn und Blumen
lopsplatte aus Majolika lPr . 26 M . ! passendes Baner dazu 26 M .), ein
Rauchtisch ans Schmiedeeisen mit abnehmbarem Kupscrtablctt nebst
Majolika Einlage und kupscrncm Rauchscrvice mit schwarzen Beschlägen lPr.
l" M .1, ein Oscnschirm , bambusrvhrartig ans Metall gegossen und ver
nickclt mit bemalter Platte <Höhe 12V em . Breite cm cm , Pr . 4v M >, Osccc
und ,ilaminvorsctzer , elsenbeinartig emailliert , mit Goldvcrziernngcu

Pr 12 M l, sowie eine grössere Anzahl englischer Neuheiten , im iapa

nennen wir : Alscnide Fischmesser
lPr für das Dutzd . Paar licc M .), grosse Frnchtiastkannen aus geschlissenem
Krhstall mit vernickeltem Beschlag <Pr . 12 und 16,56 M >, Alsenidc -Weiu
tranbenschcren in zahlreichen , höchst eleganten Mustern lPr . it . 16 M ),
ausziehbare Schüsseluntersätze in eleganter Form ans vernickeltem Metall
lPr . 6 M, >, vernickelte Brotkörbe in geschmackvollen Faeons iPr . 6M >, ver¬
nickelte Bestellträger , welche in besonders haltbarer Weise aus Metall ge
sertigt sind <Pr . 6,56 M,i , sowie amerikanische Glasgegcnständc , ans

ganz neue Art und nach »encn Modellen gepresst . Von Diesen seien besonders

f ? ie , 4 .7 , 1892 . 38 . Jahrgangs

Dutzend 4 M >, sowie ciu kleiner Salzstreuer ans Majolika in Form einer

AnänaS <Pr 1 M >. während als Geschenke siir Linder neue Kochherde
in grösseren Dimensionen mit emaillierten Geschirren <Pr 26M .> und nc-kel

plattierte Kcssseeservicc in solider Ausführung in Kartons <Pr . !' M .> zu
nennen sind. * 5 *

Bezuggucllc siir sämtliche vorstehend ausgesührtcn Neuheiten : Magazin
des köntgl ! Hoslicseranten E . Cohn , Berlin KZV,, Leipzigcrstr . 66.

Kovve fponöenz.

Vck ' j
'
lhit ' dcilt ' ü . (K. v . B in Oliarlottenburg . Das Porträt der

z Z in Berlin gastierenden italienischen Schauspielerin Elevnora Duse.
das wir aus S,

'
167 dieses Jahrgangs brachte » , stellt die Künstlerin im

tanische Psannen von dickem. geschlissenem Eisen mit Stiel und Ausgnss aus
einem Stück hergestellt <Tnrchmcsser in , 21, 26 , 26. 62 cm , Pr . 2,2ö , 2,56 , 6,
6,56 , 4,5» M >, amerikanische Eishobcl zur Bereitung von Eisgetränken und
Eisspciscn (Pr . :! M .t , amerikanische Püreeprcsscn und gleichzeitig Schnee
schläger mit zwei Sicbcinsätzcn lPr . 6 M >. amerikanische Tischrcinigcr lPr.
c:v Pf .s, amerikanische Bürsten a»S KokoSholz geschnitten lPr 1 M >, eng¬
lische Haarbrcunschcrcn mit drei nebeneinander befindlichen Brenneisen <Pr.
i .öv M .1, englische Aermelhaltcr lPr . 5» Ps >, englische Korkzieher zum Ent¬
korken von ScltcrSslaschcn und anderen moussierende » Getränken , welche
anzeigen , sobald der Pfropfen ohne Gcsahr des Heranssprudrlns der Flüssig¬
keit entfernt werden darf lPr . 1.SV M >. Flaschenkörbc aus verzinntem Draht,
in denen drei , beztv . sechs Flaschen , nicht senkrecht , sondern schräg stehend aus-
bewahrt werden <Pr . 6 und 5 M .j, vernickelte Kartvffclschalcnkörbchc » <Pr.

Kostüm der Fron -Frou dar.
<r . j» Pilsen und M . ssi. IN  TEillielmShaven.

wendbar.
(< . F . in München.

Leider nicht ver-

. .. Vorlagen siir Holzbrandarbeiten erhalten Sie
bei Werner u . Schumann , Berlin t! , SpiudlcrShof , Wallstrabe.

»! . v . D . in L . Unter dem Titel „Karl Hclmerding , ein Lcbcns-

nnd Künstlerbild " lVcrlin , Verlag von Karl Georgi ) hat 1>r . Adolf Kohut

zum 29 . Oktober d. I ., dem siebzigsten Geburtstag des populärsten Ber
iincr Possentomitcrs , eine Festschrist herausgegeben , die Ihnen die gcwünsch
ren Notizen geben wird . Das mit einem Bild des Jubilars geschmückte
Sammelwerk , das auch über die Grenzen der Reichshauptstadt hinaus be

achtet zu werden verdient , enthält mancherlei höchst interessante Begegnungen
oder Korrespondenzen des Künstlers mit bekannten Persönlichkeiten , wie z. B.

Kaiserin Friedrich . Bismarck , Stephan , Begas , Menzcl , Meherhcim , Spiel
Hagen n . a Das Buch wixd von allen Theaterfreunden und von den vielen

Verehrer » , die Hclmerding vcrdientermasseu in allen Teilen des deutschen
Reiches hat , gewiss gern gelesen werden.

/1 ^7̂ >7H

Zensborn

^ />,,, </ . l
k ie/,.

I >er Sonfdnrn in ^Voisg , c?römv ocisr ^ viedelinuster in
Voutsvlilkinll Alnrk , in OestörrtZidi -IIllFarn 2 litiililvn in nllvn
f' tisssrsn Ilaugliali - nnü I?cir2(ZlianS6se1ni5tvn . ^ oigs und Vröius iü-ssd
inu .n sioli Hoäsni '1'nfolLvrvies xassuull dsmalsu . Xaeli Ortsn , 4vo I
niolit 2n Iinbvn , liotoin >v!r dirLoi t'rnnvo 1 8vnkdc »rn ind . Xiste
iilr Ql. Z!,75> i'rnu ! « und /.nllfioi nadi Vustorrsiod - IInLarn kür 2 '/.
(Zuldsu (VorlieroinsondnnA vdor ^ adindnns )-

Trnpkelderis
'
vverte QesLlienksvverke

JU8 clsin Vsrla -M von Oill ' I I lLMUlillL , in ( xlOAMI.

Von 770̂ ^Voidnaoiitöi 'aud 1892 . Icnr-
ionieit o-Lö Al . XleA . Föli . in Xnliko 6 Al. Xiiv das 2VIter von
1! dis !) dalnen . Iiisdlin ^ sdneli dui .' dentselien Xinderwdt.

pnavktbililei ' diivkvi ' .
/Ve/Fc/,. Xleiuo ^ ippsdiall t! Ilnsoro HauFkieundo

ans dor ^.' ierwolt 5, ÄI., ^ iö Xalnt xnin Oliiisticind 6 AI.,
IloFAenIcöiuIein 1,8l) 21., Haus Hänsolnin 2,5il) ^1., XIein Linkel-

I,linlc :» ^1., IiustiAe XodoldAeseliieliten 3,5V ^ 1- Xuntcn-
1»unt 1,50 ÄI., Xoniiselie 1' ieie 0 i>1., Reinelce Xndis 4,50 i l̂ .,
Xones .̂ -ü -O-IZneli 2,70 HI., Die voilcedite >Vdd 2,50 AI. ete.

llinrlensvknitten.

xieine Xr ^Ülllnugen , 2 Dände n 1,50 Ai., Xür kleine Aläddien,
2 Dündo a 1,20 AI., « . Die Dfei ^dlättelien , 3 Dde . ü. 2,25 AI.,
AInttvr ^ .nne nnd IIii' Hünselien 2,25 AI.. Der kleine Vater und das
Xvkelkiud 2,25 Al. , Alein erstes vvoissss Haar 2,25 AI..
XinderFeseliieliten 2,25 AI. , -̂ .ns Dort ' und 8tadt 1,50 AI.,

Die erste Dank 3 AI.

IVIsnvkenkllvkei ' .
daxaniseke Aläreken 3 AI., Aüc/kne/' , Dsutseke Aläreken

4 AI, , AVeidnaektsnnireken 2,50 AI. . AValdsssiauker 2,50 AI.,
^aukorkreiss 3 AI., eiodiu , Aläroksnkueli !> AI., Xsue Aläreken und
Xr ^ ä1duuz ?en 2,50 AI., A'oc/t, Aläreken und 8s ? en 2,50 AI., / .-us -Sociin,
Alärekenduok 3 AI. . 8il >iriseke Aläreken 2,50 AI., Ss/def,
AVintermärelien 5 AI.

vsnl k
^
Iemmings

Vsienlsnrl . ^ ugendsvknitten.

der Vorxü ^liekkeit ikres inneren dekalts >vie ikrer äusseren Aus¬

stattung gleiek erniilelilens v̂ert . Dis '̂ etxt ersekiensn 28 Dändeken.
.leder mit Dildern gssekmüekte Dand , in sied akgeseklossen , ein/ein
känt 'Iiek . Dreis pro Dand elegant gekunden in rot Xaliko 1 AI.

(Iratulationskuek lür alle Altersklassen der dugend , 2. ^ .uklage.
Dleg . geket 'tet 2 AI., eleg . gek . 2,50 AI.

Dnpolitiseke Xrinnernngen einer alten Drau , 2. Auflage . Dleg.
geKunden in Xaliko 6 AI.

//nnd roa Dino Xünstler-

Von Z'/iskkl vo-l AVeiknaektskand 1892 . Xlegant Kart.

0,75 , in eleg . Doinenkänden ä 7,50 und 7,75 , mit tZoldsekn . 8,70 A4.
Ikrer Zla .lestät der - Xai ^vrin Xngu ^ te Viktoria geuidmet.

Vkekls von Kuinpenls

Lllvkensvkstze lleutsvklsnits

?üolHien.

dss IVIsrlvkenslte »' .

das neikvne Kinakenaltei ' .
Dorn , Der Dein >vandvogel und sein 8okn 3 AI. , Das

goldene Di 3 AI., der '1' ulpensekvvindsl 1,50 AI., / /o'elsr , 1870 u . 1871,

^

-

^

ei dakre deutseke

^

i Deldeiltln

-
^

^

Lvkvar
^

-

I ^ ün Zung

49,50 AI.
'

: 117-,n . 5. ^ uti . 1 AI.,
D/ol-. 13 . A.utl . 2,50 AI., 11 . Amt!. 1 AI.

Vlr <Ie . 3. ^ .ud . , Ilalkt 'rr.kd , 37,50 AI. , mit Drtsxveiser 40 AI.
Diskerigsr ^ .ksat ? üker 170 000 Xxpl.

DU ?- / li I»h/ikllv » illiicll ul >(- I ! li <-Iil >iiil,slu >iüsvii . — Fiikliiliulidl «- XlitalnAe Ainlis » Ittl siikilvv.

xsZrQnäsd I . IVIsi 1S4O.

Ii ' snsitkellei ' eien in kleeksi '
gemünli.

Vsutsvtis un4 fra -n ^ ösisetis

4Vvin « in .4n8 >vidld.

KMisskii xiiscli iselisr voa WMii  klstzuksstj

Nlirks I > . in 12Lor1 . , >iei4 >,eiliuetii . Lüss N , 19 . —
2 Sorten , Iierb uncl süss

ssluike in 2 Sorten , Llnret nnci eüss N . 18 . —
Nurke N . in 2 Sorten , eiaret nnci 8ii88 » 18 . 60 ! starke V
^l .urke < 1. in 4 Sorten , eiaret nnci 8Ü88 > 20 . 49 ! Ulirke <4 . in 3 Sorten , Iierii unii 8Ü88

pro bkliiste (tkutsotier IVoins von 20 grossen tlasotisn:

Flurls IZ . in 4 Sorten , vvsi88 nnci rotii ^ l . 20 . —

Im Ic ' itd .di ( nidit unter 20 liiter ) :

IVeisse äeutsok « lisekiveins von 50 ? k. der I . iter -in.
kottie dkutsoks lisLliwsins von 80 ? t . der 1 -iter .in.

-- - - - - I « N dttts mviris suskUNi ' IitZNv I » rs ! s1 ! sts vsrlsugsn.

12 . —
12 . —

Ki ' nti ». ^ecie llÄiiskraii lasse sicli
««»«»»»»»«»»»«»»»»»»«»»»»» »»»»»»««»»»»

Küvken - Tvklei ^ mssvkine 5
8 !mon ' s Universal - ^ disselke
wenigen Sekunden das stumpfste Hlesser vollständig sekarl  sekleilt . Vorrätkig in den

meisten Xisen >vuaren - und Xdekenmaga ?!inen , sonst auek gegen Xinsvndnng oder Xaeknakme von

nc7 ^ n
"

iui7 ! ^ L . 8imon , kerlin j î . , ? rinik88innkN8trs88e IKK.

Ein schöneö Weitinadttsneidieilk für Fronen und Mädchen!

Im Verlage Trowitzsch 6: Sohn in Frankfurt a . d. Oder ist erschienen:

Unsere Dtnmen n nr Fenster.

zur
Zimmerktumenzucht und stiege

von
Robert Veiten,

Redakteur am praktischen Ratgeber im Obst - und Gartenban.

Mit 102 Abbildungen . In Prachtband 't Mark .

Ein Zimmer ohne Blumen ist wie ein Mensch ohne Gemüt : kalt läßt es uns , ob es sich um
das tägliche Wohnzimmer oder den festlich geschmückten Salon handelt . Die Bilder an den Wänden
sollen dem Raume die Weite geben : der Verstand will nicht , daß seinem geistigen Auge durch die
Kahlheit der Wände dauernd eine Grenze gesetzt wird . Durch die Blumen am Fenster aber will
das Mcnschenherz an die weite Welt erinnert werden , an das ewige Werden und Vergehen , das
Leblose soll dem Zimmer genommen werden , auch wenn draußen alles schläft und ruht . Und es
ist so leicht, Zimmerblumen zu pflegen nnd an ihnen eine herzliche Freude zu haben ! Herr Betten
giebt ans reichster Erfahrung , die er sich in seiner Stellung erworben , eine klare Anleitung besonders
auch über die Auswahl der Blumen nnd Pflanzen . Fräulein Therese Laudien hat — fast das
letzte Werk der inzwischen verstorbenen , genialen Künstlerin — das Werk mit über 100 sinnigen
Bildern geschmückt. Die Verlagsbuchhandlung aber war bemüht , durch einen möglichst geringen
Preis — 4 Mark — bei schöner Ausstattung — auch der Einband ist von Fräulein Laudien ent¬
worfen -— demBuchedieweitesteVerbreitungimterdentschenFrau Mädchen zu geben.
tteiibai -e öadewannen , öadestübls eto . preis-
eour . grat . Ii . ^Vevi . kerlin . prmrenstr . 49.

Mlltui

Xr . 921 . VersIIK . Xuekerkorb ^ 5 . 25
iiL8it ?.eii dis „ Vk>i'«iII >«>i' tsi>

1lst !»» P kikii' s » 1V >iptlp » ,I »sr » !d.
Versand Xaokn . od . vorb . DaarsdZ.

Kgisillg mit WH Mi !4 gcstiz.

lw'IIloll, OsiMtatt,

ILKe

pabriü kür U/sscb - u . Wringmasebinen
von8W . Dsutkstr . 10.

I I !'
U» 5UU » U» W, ^ Kleiderstosfe inWolle nnd

I ^ ^ « TVU? » Halbwolle — jedes Maaß
I — versendet unter Nachnahme die Weberei
s .Vlkei 't Iroeliler , ^lülilllnusen/lilül '. Must . sr.

enedivtu8

llr - ssrlsn.
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Spevinlitilt:

KM

koiltLetjyn « ll.

liebte Lsalsicin - Iagusts von 40 » — 1000 N,

Lelile LkalL ^ in - Lelsrinen von 180 — 609 N,

Lobte Lealskin - Larette , Nütke,

Lanclsolmbe.

?el ? waa »
-

kn -
IVIaga2in

1'a ^vn ii iil « ."

- ch
^ » „ Xuin ? Ku

"
I ' mmck , Z , » - - Hi

ist eine frage , die sieb ledep

vorlegt beim tierannaben lies

IVeibnaebts - festes unli lieren frieliigung ott

sekr viel itopf ^ erdreobsn maobt.

^ Ilnsor ususstsr , rsioü illuskrirtsr XataloZ sutNält

eins Zrosss Tln ^ adl vvinXlisü praktisstior (AsAsustänNs

kür cisn Lsürsitztisoü , ? rivak - Nnrsan , Hsrrsn ^ iinrnsr

nnct Rsiss , vvslsüs sisü ünrsü iürs Asssüinaokvolls , soliüs

und sorgkäIkigs ^ ,nsküürnnZ ^ netsssüsnksnvor ^ üZlioü siKnsn.

^ I >ei ' tian < « uml «xinli « vei ' 8 » ii <lit . - ^

I ^ six ^ srstr . 107 . L . eixsiiger
' str . 107.

inliaizor : Aug . Zlsiss , X ^ I , Laz -p , Uoklisksrant , Ilokliskerant 8p . ülaj , des Xuni ^ s von Italien,

Xnl , Xuinänisebsr Iloklieisrant , 0rossIpsrxoAl , 8ilcX « , Noklieksrant nncl Noklieksrant Iln -sr llolisit

>jgp lleivu ^ in ün Xiibalt - LerndurZ,

fabriilation pstentirter dleubeiten unci Artikel cler SobreibWasren - öranvbe.

IVHenuet ile Is nein « .

II . ^Vege . ? reis 4.
Verlag 0 . visier , Ilerlin . Aauerstr . 53..
^ !t^ L I ^oitkackeu lür clen

L. 'I 'an2nutsrrieüt ete.
l?reis 20.

^, . ^ I 0i8iNK8
Verlag H . 8aurage , I?1aIkU8elis Luolrbauckl.

^xpvniinvniivnkssGsn

für Knaben von 10— 10 Jahren.
Enthält 2« physikalische Apparate nnd ci» illnstr , Anleitungsbuch (deutsch, srnuzös , oder englisch» zur

SelbstauSsilhrung von 40» Versuchen aus allen Gebieten der Physik — durchaus gesahrloS ! Portosrei:
im Dentschen Reiche nnd Oesterr, -Ungarn Züark , Belgien , Luxemburg , Schweiz !!» Frcs ., Holland
l4V , Fl „ Dänemark llll « r . Filr Fortgeschrittenere besondere Sanimlunge » zu je t!i>All . i»5 Frcs . s:
lyalvau , Elektrizität , Jnfluenzelcktr, , Äknslik, Optik , mit je PM NebungSausgaben und Auslösungen,

Jede Scndutm , die nicht gefällt , wird innerhalb >0 Tagen zurückgenommen und Zahlung so¬
fort ohne jeden Abzug zurückerstattet . Man verlange mit Postkarte Prospekt ! Derselbe enthält
n . a . zahlreiche Empfehlungen hervorragender Schulmänner des In - und Auslandes.

Zlmum ' rV Nerti ^ , 1 > ie « t1en- X . , Lurkürstenstr . 27.

vr . Stanäks ' s voMelmisvkeiiaer l,ebkrtdrzii.

Vi OriMiialil . AIv. 2.—, 1/2 (Iii ^ inalll . AK . 1,20.

vr . LtgllSke ' s vodlsedmsckkllSsL kieillnsöl,

0e - ts
Vr orisinnlll , Illlt , I.M, V- Stisinulli, Zlli . —.75

ürkültliolr in SsQ 74xotlrslren

?ö11nsi7 Ä ZSsr ^ lliI -nri . -j- Lrsinsn.

?olzfpkon klxvelsion . » eu!

Stets bestrebt , dein Publikum das Neueste und vor allen Dingen das Beste
in mechanischen Musikwerken zu bieten , mache ich auf das wirklich groftartige

" aufmerksam , welches alle bisher in den Handel
^111 ^011 gebrachten Musikwerke bedeutend überragt , eine

herrliche Tonfülle hat und so sehr solid gearbeitet ist, daß die bei ähnlichen,
bisher sehr beliebt gewesenen Musikwerken häufig nothwendige nnd kost¬

spielige Reparatur fast gan , ausgeschlossen ist.
Durch Auflegen runder Stahlblechnotenscheiben kann Mnlkltstnfl?

abgespielt werden . — Ich halte großes Lager des 1

„l ' ol ^ püvu ." in verschiedenen Größen von 30—200 Mk., sowie viele Tausende von Notenscheiben.
Preislisten über alle Mnsik - z? « Kriiii «Iet Z.8VO.
Instrumente ^ rat . u . franco . ^ * ^ Konigsplah4p art . n .1 . Etage.

.Mein Nestlnger von Snmphonions oerknnse in ammnessentn preisen.

^ üllor' s ülustrierieu ^
'
oillii!tclit!!!l»tal0?

i>, üüii» ei' 4i ' li!is !l!Zlis in

Viv ^ isusFi ' su

von Noniistke I>nvi4 !s.
Praktische Anleitung zur selbständigen und

sparsamen Führung von Stadt - und Land-
yaushaltungen nebst einem vollständigen

XoeNdueliv
1ö . kVntln ? «.

Eleg . geb. 4,50 Mk. Mit Goldschnitt 5,50 Mk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

gegen Einsendung deS Betrages auch vom
Varlnx st. ^ rdeit .«8lude (Ku ^ ou Nwietuu ?) er)

in  kieip/ .itz.

f ^ 7 ^ rl7 IVIX .ö . öo.

kustsv fflksebe , I. eip ? ig,

wk8kntlieb billiger.

ventseiilniiüs ^ iö88tk8 Lpeisinl ^ eseiiM t
'
ür

^eiäeiistolle.

keilin W,

keipiigepstrssse illl.Ilieliels S Lie.

I - ekndüvken llen Ililsn ^ snkeiit.

Mit erläuternden Abbildungen . "WW
IW " Herausgegeben von (^ niiny Heine.

Eommisstonsverlag von Franz Wagnrr , Leipzig.

Jedes Heft ist auch einzeln zu haben.
I . Schule des Strickens.

II . Schule des Häkelns.
III . Schule der Filet - , Knüpf - und Frivolitäten-

Arbeiten.
IV . Schule der Tapisserie -Arbeit , Holbein - und

Phantasiestickerei.

V . Schule des Wäschenähens , Zuschneidens , der
Weiß - und poiut -laoe -Stickerei.

VI . Schule des Tüll -Durchzugs , der Stopf -,
Spitzen -, genähten Guipüre -, Durchbruch-
(puuto -tiratv ), Plattstich - und Kunstar¬
beiten.

Band I —VT . Preis ( in (Carton ) Mark <>.—

Her > e songssme ÜVIutitei »
,

ttinrlen » Vettilevlien - Uslten,
6sn mau -in .1o «! «»i» ii niiI »rinx «»iR
kaun , mit I?reuc1su bsAiüsseu . In 2 IZroitsu : 60 om b. Alc . 2 .50 Iraueo , uuck
70 om n Älk . 3 .— traue » gogsu IZlugouckuuF ckos LotraFes (auoü Vriosmarkeu ) ocksr

illteiiiliai ' il TVe ! iiIi <»I <1 , Lsrlin G . , LoliloLLkroibeit 3.

k > arMinSi - i6 k ? 6HLiissÄncZ6.

laiistte - Lsike , Lxtpsit , fucisk , Lscbet.

rfi ^ 0

"

Ä

'

0 Q üls O >4,
Nokliefepanleri Lp . ^ lsj , Zes Xnnjgs.

7kI ^ . inrlv ^
ung

^

llei
'

VUvkvi
»

not .
^

I

: !!? ? ? I
^

abril ( Ation8 - llo8tknprki8e
V ' obor » über ckas orüalteuo ^Vobolostu lioi . 81üeklünxo an . 70 Aekvr.

1« <Ken

5>pS2ia1 -Aarko „ Ilalllleiliieii " , 82 om liroit , Aotor
k4po2ia1-^ larko , ,Ii ^ iiiI <-iiit ^n ^ .̂ 82 om broit , Aotor I' f ? .

Dsiclo Alarkou Liuck vor/üAlioü /.u Hoib - uuck IZottwitsolio.
?i « k»<»ii iiüt ki ?rii « ^vziit8 Liaiic «».

ß

1̂ ^ » » > IM » IM » » » » »

für Weiknaeüten und ^ kujaü »
-

.Inlittb Xürrvr ' 8 Xuelifulxor , L^iiridi.

IlHökvIpIüsvI
? «

proisoii «Nl ' vlct im al »2u ^ öbou , uuck 2U clio3om 55>vook >;
oiuo besvucksro V « l ' « illl <l - Vk >tliviliiiit ? oioForiobtot.

Iklli51li« Ii >1i !« t;1i <». im «! tzi ^ oniii ^ t , üalto ioü iu allen
z;auxbarou Il'arbou uuck in allen Lroi «1a<sou « elion vvn lkllli . Ä . i»^
PVI ' » II am Hager uuck 8teben reicblialiige IVIu8ter-
Sortiments unter ckor IZeckiugung prompter t'rankirter HüokZeuclnng

L . Wvegmsnn « kiv ^ efvllü

? . L . lZurob eigene ^ llrberei bin ieb in cler l_age , verbliebene
lVlöbelberüge aukrutürben unll rur ^ rgüniung ^ rkorclerliebes in genau

gleieber färbe mitruliskern.
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llncntbekrlicb
Mi ' jeden lia .uska .1t . !

LK - !Zc ° . 8e >^

ö ? !
' iS ^ ksiniguiig8mittöI

Mischbestecke,
^

Tafelgeräthe : c.
aus .jeder ^ rt von Metall.

Le v̂irkt vollkommene ^Viederber-
siellun ^ lies ursprünglieb . Olaimes

siiberung an »ngroiien
An baben ii » den ineistei»

Silberpaaren -,
Leiten - u . Orognen -Ilandlnngen

(xustav Lovliiil hssollß»c!i it. ^

^222 0 ^ 6U222.
Neitv »« InDrikat . OMtr.

Oemustert soeunda 1 .30 -IS
t liatt 2 '/ , mm stark ü! ,50 ^
(Hatt 3 '/ , mm stark !2 . 35 -li,
<iomustert 3 ' / , min stark » ,30 «iS
Dranit mit durcbgebendom

Muster . tritt sieb nie ati 4,33 ^ 5

lulius llenel lililln 3 . lueds,
lsollieferant ruelirerer Löte.

L3 .k3I . /ib , Um Katbdanss klo. 26.
j üaalitktü -I'rodoa uvd lluator kraveo. l!

k
8t . Andreasbero.

k
'
iii

'
tleii

Wir empfehlen

> psntkllms <
in allen cherüchen , sehr beliebt : Snlvana.
^arma - undNivicra -H?eischen , Hpoponar.

Lau de ( Zuinine,

lirillnntiiia , 8ellappenp « mil «l0

Mund- und lalinwasser,
OcloiMins.

Vlumeriseiken
äußerst mild und der Haut sehr untrüglich.
voil vordchlidiem tvolilyerndi in Nosen, Veilchen; r.
Unsere Fabrikate sind in fast allen größeren
Parfümerie - und Friseurgeschäften zu haben.

8e !iIliMl
' t L Lll . , lMig.

Nni sümoi i « Im Vinlvtt «' .
Gegründet 1870. Vielfach prämiiert.

„krinoclirom"
von .1 1tartI »oK (luliaber  li.  Orlicli)

Lerliu 0 . . I 'rankkurter -^ lloo 109.
. . /t < » te ?» >/ ^ er , / e/ , / ,»

^ Itrondicke , Kaiser ^Vilbelinstr . 0 . 2 . Imil
barig Xacbk . : D illiam .la <<>bz , l ' riodenau-
Berlin.

8 . Lagel , kosen
j 8eiksn - u. karfümerien -V/erlce j

mit Dampfbetrieb
-- - gegründet 1824 ——

Dollottssolkvi»

? a . rt ii nr s

. vosinstlsodo Itlittvl
t ttcs.c)ck, 17.7,ick?, .

Mlodiciiilsods Loiteir

<ö ^ //vÄ ? ^ e Ae//?

ein prsviitvotlsr fenstersokmuck für Xiiwben , Svkuien , Villen , Vkokubsuseo , Hotels , Ireppenbäussr eto.

I ^ ei ^ encle QeZekeril ^ e kür ^ edepMÄNii.

^ .Is IIünFvIbil -Iei ' UNIN sot
'
oi 'tÜAon Vsosancl in allsn doösssn uncl 4 .nsstnttunALn sillü vorimtbiA:

.rilexorivu , <1enrvI ) iI4vr , I -nncksellalteu , lilumvn » >» >>1 Vruvlitstüelce , I ' ortinits , liittor,

>Vnpi »oilsvIlN4er vte.

Unsern HanptkatsIoA rnit ? rc >dedilc1 nn4 ca . zoo Illnstrationen
üI)Lr l'trtilz ' v IIünu ..I. iI .l . / miil Sv ^ vilisn ?.uin r111> / >' n v«!r >«?nlle » ^ i . Liilsvixliin ^ vn » 1 A . , «len I' raolitkkt ^ lox

i « ItuiiNIruck svA «n S Zl. — Ilüvk,erxiit » » s Ii. i von - II II . » n.
^rariQO - Vsrsg .n <1 rnnsrliald /. OsuiisedZaiicl dsi L .urtrö,Aen vvri 50 Dr . a.ri.

Lsrlin, l - iilmiie L lleinpel , leipiig.
Hs -indni -A,

(ärsrkok -Ztrasse Xr. 1.

?1nt6Itrg ZVIaisprollnot . I ' ür liincker unU kranke mit kliloU gskookt speeieU ^ si m̂et — erkökt <tio ^ eräanliedkvit ävr Ai .le !l.

preise bsäsut . rgltu/ .I
Tragkraft : 1 Lentner . I

B illigste VeziiaoaurUe für

^eppsvks
fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare a !». <»,
tsi, dis . //, Prachtkatalog gratis .'
lepflicli - r », !I I psp » ,,p S° slm 8.

Fabrik Uiilil t. VIvVI V, granienstr . l58.

Meine Oarnen!
Bitte , verlangen Sie die neneste illnstr . Preis¬

liste unserer Uanllscbub -fabrikato : wir versen¬
den lZ!a ?6- , Ddaisobo und seidene ttandsobube
in bester Qualität direct an Private und geben
bei Aufträgen von über 20 ^ einen eleganten
Vnudjchtttitastcn gratis.

«Xü<^0 . . Haudschuhfabrik,
vrssclsii -^ ..

! ! ! Lnikssi '
ung ! ! !

w irksam , xernobl ., uvsokälll . ? »raut . clnreli

Echw? r7 ° ie ' . «SS ' ' - 5einck
entfernt alle häßlichen Gesichts - n . Arm¬
haare d. Damen sicher, sofort n . nnsdiüdlich.
Dose 2 ^ nur in Berlin bei obiger Firma
Leipziger Str . 50 neben den Colonnaden.

100

nur v. Aegvpten , Argent ., Australien,
Brasilien , Bulg ., Cav , Ceylon , Chile,
Costarica , Cnba , Ccuador , Finnland,
Gibraltar , Griech ., Guatem ., Haw .,
Iamaica , Japan , Java , .Kaschmir,

Lomb ., Luxemb ., Mexico , Monaco , Natal , Nfdl .,
Orange , Indien , Persien , Peru , Puttialla , Num .,
Samöa , Serbien , Tunis , Türkei — alle verschieden
— gnrant . echt— lrrrv AM lr . ! ! Porto extra.
Preisliste gratis . (Großerausfubrlicber ^ ata-
lvg mit über 10 000 Preisen irrrr 5̂O Vf.

Der neue illnstriertv
 s

eillnslZtik - Kslalog

entlialtenU eine reiebe .̂ usvadl^
xediexeuster (Josokenksnerko,
ist durel » jede Duekliandl . u.
v . s?arl ? leinminxs Verln ? ,
in <Uo«?an direkt / ll be ? .

Carl I' Ieininiul ? >» Dlo ? an.

fün kunsttneunlie.

Der Katalog v^ rd xe ^ vukinsvndunx von50
Dt'enni ^ (kürs Inland ), von 80 Dlonnixsfürs
Ausland ) in Ilriet 'inarkon t'raneoxnAeseiulet.

^botogtapbiscbe Lesellsobatt . Uerlin.

IVIliZik

I Vlass. a . mod. 2-a.4lidx.
I vavt .. bieder , ^riea etc.
Ia>l8iZke Universal
I3idll0tke !<.3005rll.

5ea rev. Kali. Vorzssl.
8ticb a. Vraclc, starkes fapier . klexaat avsxcst.
^ .IDniiiv ä l.50, ror . v. lliemarm. ladassoba
etc. Ledlilld. Nasik a. Lditioaea . llamoristica.

LIMW fsIIX SioilSl, l-Slprig , 1>Urr!vn»tr. 1.

In -Isi - r «titi «,I , orsclllnn

l ( lsvier8cbulk

Opus 300 . 1' rsis dlark 3.

Lökmisczksi'

<ZsAvAt6n - 8ekmiie !< .

prkisoourant mit l000 ^dbildungon
nsugstsr stlustsr gratis und franoo.

/lugust  Kold8obmid ^ 8obn
1 . 1. 1 . Ssim . lloiielöi -ziileii

i' i'Sg (Lolimen) kerlin

U
'
ü .t ^ liciiistss

WeiknacktZAesLkenIc
fiii KU« rivi » « ntl

„ssaetotum"

I . liir AuFstiekel Iiell
polirt . . . . . . 2,50 !Vl.

stiolel . . . . . 5,50 „

öerliu . IVlarkgrafen -8tr . 20 , ssoke kocb -8tr.

III.

^Iitk8ebÄwoIIen -l . lIl ! kN.

für Damenkleider , 110/120 Ctm . breit,
Meter 2.50 Pf . — Meter 3.75 Pf . — bis
Meter 5.80 Pf . sind hochmodern , fast nn-
bcrwnstlich , poroS wasicrdid )t u . echtfnrbig
bei größten Strapazen . — Preisgekrönte
Loden - Costnmes . Alleinige Fabrikanten

f . UsMösgLLll . MelM.
Größtes Loden-Nersand-Haus Deutschlands.

Proben und Abbildungen portofrei nach
allen Welttheilen . — TötlHnachjss
Aufträge schleunigst erbeten.

L I5e n n

Xiiillvv
bei Aoiton ?.nr Sparsamkeit an ?ukalten.
2Vnk keinem ^Veilinnelitstisek sollte daker
die viel 8pass maeliende und xuFleieli

WM
^

!ililii,l ! kl
' - 8pas - Ks88k

Islilen . Oeson kinssvdunF von 1 Reielismark
in Zirielmarken Iraueo innerhalb Deutseli-
land und Ossterreieli - Ungarn direkt xn

Otto liiiDil , î tiittzxart.

D s > l 1 e i«
Inckuslki ' ie
FU. 4H» iRlIiaDor,

icjiöslieilz - l. eliclilei'

Xki » okci ! ciiilecli !>» iu «>lir!

unmögIi 0 !). indem
Sobut ^ mantel jeden Iroptsn auffängt.
Sparsameres Lrenneu . vollständigesäb-
drennen d.ker ^e obne .sedel 'euerLßet 'atir.
Immer reinliedes .̂ .usseben d .I .eue !itgrg.
Viererlei b' ayonen . kein vernickelt , kreis
.. /i!2.90^dis /̂!t 3.20. An de ^ieb . d . einsebläg.
Oesedäkte od . dir . v . odi ^ . kirma ge ^ .kin»
send ^ . d . Letra «;8. ri sp . ^ aelm . mit5Vkl.
.̂ ukseklaa k.krank .^ Verp !' ek .krosp «rat.

ssniilikii - u » ll üsusligitungs - l'knslliii
kür juiiAv N -kkkLU

llnesllvn,
?*ortieii « 8ti » « 8v Xr . 40 . 114.

Gelegenheitz . vollständigen Zlusbildung i .Haus¬
halt , einfacher u. feiner Küche, Backen, Einmachen,
Plätten , Handarbeiten , geleitet von einer Fach¬
lehrerin . Auf Wunsch Kunstgeschichte, Litteratur,
Sprachen,Musik,Gesang,Malen .— Familienleben,
Aneign . guter gesell.Formen .— GesundeWohnung.
— Beste Referenzen . — Preis mäßig . Prospekt
durch die Vorsteherin Frau Amtmann IVlaetini.

Irrenpflegeanstalt
zu Krupp in Schleswig.
Die Anstalt nimmt sowohl männliche wie weib¬

liche Kranke auf n. widmet denselben eine beson¬
ders sorgsame Pflege des Geistes wie des Leibes.
Wegen der Aufnahme wolle man sich an Herrn
Dr . Deinvlin oder an die Vorsteherin Schwester
Hlaisarvtl »^ v . It ^ i « vvv »8ok wenden

Daine

verlange im eigenen Interesse den mit Abbil¬
dungen versehenen Katalog von aufgezeichneten

Stickereien.
8 . AIoeklenDiii ' Kx, Lei lim O.

83 Blnmenstraße , gegenüber Wallnertheaterstr

lüi ' IIZMKII llNl! Zelinkillmlinkn!
Man verlange Dartungs -k' atsnt -aoolcsoiuveif

(Vorstoß ). Alle Nachahmungen sind minder-
werthiger und unhaltbar , und deshalb nur die mit
Dactungs patent -koeksedweif bezeichneteWaare
die einzig zweckentsprechende.

kinxixes ktadlissvmvnt , das in Dar !» mit

llamen - stlikder ( Vorsets)
51 1VI « X.

kreise der Glieder : 10, 12,14,
16 tl . und Iiölier . l ! si kg-

l 'aille . 3 . Umfang d . Ililkton.

nelimen . kostversvttdnngen nur gegen
>ae !inalime oder Vorausbexalilung.

^Hamentuebe 5W lVIktei-.
in allen Farben „ hochelegant " empf.

großartig — Gclegcnheitskans
der allerbesten Qualität , 138 Cent , br ., statt
7 ./i/'. nur 4 ^ pr . Meter

l ' nul I ^ naiir , l ^oips :»^ , Tuchlager
Muster z. Vergleichen srco . z. Diensten.

IVIsvnsmv » Lisi ' N.
ksliedtes Alatsrial kür Xnüpkarlieiteu.

Sieke ka ^ar Xo . 13. 2krdeit Xo . 6 u . 49.
kreis pro Xnänel v . 100 Oramm »15. — . 75.
Hekts mit 32 lilatt Vorlagen »15 2 .—

kertige Arbeiten , Vorschläge , Zuleitung

6. luiolikranenstrasse , krnnkkurt a . ZIain.

3oIIins Merino 8triel <garn

?x
-

Zst <I » 8 8o » »nier . w lv
IV »ntvi « ti ii « »pto.

tplllZtikmgvtienlietl
'
finllling.

MmLM

MlZ > kl .üI ^
'

G-I-raiichSnnisterschiitz II Xi -, 171 » . SDSS.

ÜpIoZillN SUMülllllSM.

UllVöl' Ill' ömdzcö lloclite.

blis lii » ulig mulit iiii ' es . 1

Preis p. Stück srco .Deutschland in eleg.Carton:
in eins . Anssührung »/52.— ; f. vernickelt ^i53.— .
Zu beziehen d. alle besserenParfümerie -,Galan¬
terie - u .Eisenkurzwaaren -Handlnngen od. dir.
von55o ^vzrk «ZKVon1kin !rini ? . Damdurp.

Ilusteraut/eiclinen oknvkiu-
sei mit flüssig , od . l ' uder-

karke,direct kaktend
auk jeden
StoK, Sam-

3 /̂5 an . lllnstr .krospskte gratis.
IleidenIiain,LerIin . ^ lexandrinonstr .2l.

llamonl

I

bietet sieb sehr lohnender Erwerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug  2c.
nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 1551 gegründete , weitbekannte
V/ebei -ei 0 . rggemsnn , kieleseld. I

Einwünscht nm
einer jungen , hübschen und häuslichen Dame mit
etw . Vermögen in Briefwechsel behufs späterer
Verheiratung zu treten . Es wird mehr auf gute
HerzenSeigenschasten n Schönheit als auf Ver¬
mögen gesehen . Ernst gemeinte Offerten mit
Photographie sub ,l . 0775 an die Expcd . des
„Berliner Tageblatts " Berlin S^V. erbeten.

Ev . städt . Lehrer von durchaus solidem Char^
: 0 Jahre alt , mit 20 000 »15 Privatvermögen,
möchte sich unter Voraussetzung ähnlichen Ver¬
mögens verheiraten . Gebildete Damen , auch
vom Lande , wollen ihre gesch. Adressen unter
Angabe der näheren Verhältnisse sub .l . V. 0701
an die Expcd . des „ Berliner Tageblatts"
Berlin S^V. einzusenden.

Zie » 34 Jahr , ev., mit 3600 »(5 Einkom¬
men u . kl. Vermögen sucht mit einer Dame beh. Ver¬
heiratung in Corresp . z. treten . Gefl .Zuschriften n.
D. I!. 157and . Exp . Verl . Tagcbl . , Prinzenstr . 41.

1 al »i ikkesitxv »' ,
Junggeselle , Ausgangs dreißig , vollkommen
sorgenfreie gesicherte Lebensstellung , möchte sich
in Bälde mit einer älteren Dame , mit Vermögen
nicht unter 40 000 »15 verehelichen . Vermögen
wird sichergestellt . Briefe sind unter 8 . 3817
an Rudolf Mossc , Dresden zn richten und
folgen auf Verlangen sofort zurück.

Nr eine Mm
wird zur Gattin gesucht von einem deutschen,
katholischen , 26jährigen Gutsbesitzer in an¬
genehmer Gebirgsgegend (3 Stunden von Wien ),
welcher sich auch als Schriftsteller bereits mit
Erfolg versucht hat.

Geboten wird ein schuldenfreies Ver¬
mögen im Werte von 25» »0l) fl . ö . W.
(500000 Mark ) , reiner , ernster Cha¬
rakter , leidenschaftsloses , aber ener¬
gisches , dabei sanftes und lebensfrohes
Naturell , Gesundheit , angenehmes
männliches Nenstcre, adeliger n . makel¬
loser Name.

Gefordert wird : Alter -unter 26
Jahren , Vorurteilslosigkeit , Mangel
an Standesdünkel und jeglicher Prü¬
derie , Ausdauer im Bergsteigen , Fer¬
tigkeit im Klavierspiel , Borliebe für
Natur , Verständnis für Kunst und
Wissenschaft, Anspruchslosigkeit in per¬
sönlichen Bedürfnissen , Neigung für
Häuslichkeit und fürs Landleben auch
im Winter , aber auch sicheres Auftreten
in Gesellschaft , gesunde Konstitution
und , la-ot nob Isast , schlanker Wuchs
und Schönheit . Vermögen kein Hinder¬
nis , aber Nebensache.

Gütige Anträge unter Chiffre ä . 0 . 3756 be¬
fördert die Annoncen -Expedition lindolt 'Alosso,
^Vien . Nur ausführliche , aufrichtig gemeinte,
nicht anonyme Briefe und nur solche mit bei¬
gefügter Photographie werden berücksichtigt.
Jede Photographie wird sofort retourniert und
strengste Diskretion auf Ehrenwort zugesichert.

«

«
>«

«
«»

»
?»>
?»>

Modern imä billig
^Vcllenv und seidene Dlarabeut-

besätxe Bieter ven 40 kl ', an.
öuudxestiekte russiselie Lerduren

im feinsten Oeselimaek
Meter von L0 kt '. an.

Leidens Düli - und Lpaelitelspit ^ en
jeder ^ .rt und öreite (Lpeeiaiität)
Ketsr von 35 kl . an bis 30 Mark.
Lpitöeu - .lacken , kassementerie-
dackeu , kerl -daeken von 15 M. an.
Oürtel , Mieder und kasseu aus
kassementerie oder kerien . keder-
besäße , Lammetbänder , Seidene

Länder , Xnöpke , ^ ^ ratlen.

mit Abbildungen sämmtlieber
Artikel gratis und kranco.

Lisgbsrt I . e
Svrlii » v . , .lerusalemersirass " 23

Lingang klausvoigteipiat/ ..
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SLktQIIV^
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^//efer ^ .

entJIter , lelebt löslieber
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5n ? n1v « r » II . IVUrkOlforiN»

^6TV7I6S . VogTi

l ) r08 ( loiT

s - Z
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IIIiiii » 1i « e1ier IVintvi Hiiroit im ilvnlselien 8ii «I - Viroi.
I ' ro « I»e ^ v «IiireZi tiiv li îii vorsIvIiiinK.

o ^ onogviApspienA

I- uftnkinigungspspiöi
'
. ^ vomati8ci >S8 0ö8int

'
öotion8mittel.

Dreis von ^ ebaebtol ä 20 Illntt ä 120 Anwendungen 2 Mark.

^ntisoptiseliou ( ? 68lllläIl6it8688lA
'
.

Ilzgienisebes ? rnvservativ -M nsebwassvr . Dlasebo 2 Mk . 20 ? k. von 250 F.
In vroguorien , ^ potbolcen vorrätbig.

Ilauptdepvt I ) > . ^ d . Mopp , 8trassbnrg i . MIs.

Xnodlovksgssse.

kvinnivkvl » UNl>

niv ^ vlplsllinlv

Ullokvn » unrß Isis ! »

- — « » Lotiwsrts an lTsr ITnI ^ r.

Xaisev

klume

(Nr . 47 . 1892 . 38 . Jahrgangs Der Äa ) ar . 479.

Llooksr i . . ) iim, .i Laeao
rliie ieinsle IlklsnIiS , 1 d . Llooksr , Amsterdam ( Holland ) .

Kenslv,

velobo ans massivem lleinniekel oder dureb Aufsebvveissen von kleinniokel er îongt
sind , Kverden von dein kaufenden Publikum noeb bäntig vorKveobsolt mit solobon,

VVvi ' gute nn «l «tnneiTinTte Kieket - liiivtiv » -

uttä TaTelxeeüte kunten nitl , vertnnxv «te ^ tiull»
«tets vntvvklter

«liejenixen , neletie tiiirel , 4nfsetnvvi «8en von
tieiuniekel kei >xv «teltt «iiul , xe - >

stempelt mit v . li .4 ' . 7569 näee mit l ) Z>U
v . It .-? . 7569 nml «ter ? sl ) i ' ikmni 'ke -i . H-

ocker sntetle , >? elet >« nus
'
massivem X .

'

Kieket kerxestellt siiut , gestempelt
mit «tee Zlurke

^Ve8tfäli
'

8ekk8 dlicköllvaliwerk

^leilmsnn , Witte Le Oo . ,

toinstvr 8eet

Aedrüäer

Hoelil

Mgl . Iia )'er . II. Mgl.
linmäii . Ilofliekerauton

in
lZöi8önkeim.
8elin » » inei » -

Itelleiei.

Wen llsmvn - KilsnIvIsIolkv

8till >eideiniei8tei - und Modistinnen

eilialten «lieso Oollvek ion , velelier die neuesten Alodobilder bsigefügt sind , umsonst
xum luslegen in ilirem Atelier , 1' rivako i?ur ^ .usvvald ikres üsdarfs kostent 'ivi

^
Siegmund likendelssokn,

1' nl »i il< moderner Itnmen llnntvistoO 'e
livi ' Iiii S . , Ktrnlnuerstrnsse 12.

Ltarks versetilisssdare eiserne
I ' lasvlielAsetii ' ülliitv

M ^ KKWln kdr 100 ^Veindasek . ^ 10 .—

WWW " 2" v " "
^WMMj 300 „ „ 27 .—
^MWW ,i I .' reii « 8 ^ ^ Viv11 »ei ' L? ,

/Mona -0tten8en 4.
Lpeeialitüt : Keliereixer .'itile.

Lumpen , k'lio ^ ensvllrünko , Lisenmödei eie

LZsiBBen!

die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Tamcnkleiderstoncn u . s. w . nach Mustern
an Private . 1' nui I ônis .Iniin,

Fabrik u . Versandgcjd ' list . Olrei,.
Die ziveekniäßigstcu u. billigsten IlvI/ .n olle-

Ilinden liefert zu 1.—, 1.20 und 1.35
v. Dtzd. <I,ei 10 I»t/ .d . 25 ^ Nnlintt ), ein-
tnelier t,iirtel dazu 40 liürtel nach Ilr.
l rvde . I>r . I ' ürst , Ii) lriviniselles Ileinkleid.
I^mil ^ eliül 'or , Verbandstofsfabrik , Dlleinnitx.

?ul8nit26r

Uaeronen , extrafeine Vaniilevkuolien,
I êdkueden , Honi ^ kueden , Münster-
steine eto . versendet in Lortiinents-
kistelien 2lu M. 5.— dis M. 10.— franko
AeF . f^aekn . dis ? fiefferkuelienfadr . v.

LlottlisN Luduiolr
eulsniU i Ssoksen

drösste ? at >rik ain ? 1at2e.

Krösste Ersparnis

iün ilen Ususkslt.
Isitülsi -I ^ zilrev ist der nahrhafteste , wohl¬

schmeckendste und gesundeste Ersatz für echten
Bohnen -Kaffee , wie auch der billigste Zusatz.
Derselbe ist Kindern , Blutarmen , Nerven - und
Magenleidenden sehr zu empfehlen.

4 '/? Kilo franco gegen Nachnahme für 3 ^ 5. 50 H..
Ebenfalls empfehle mein reines,chemisch unter¬

suchtes als Mittel gegen
Husten und Heiserkeit und bestes Stärkungs¬
mittel für Schwache , Rekonvalescenten u . Kinder.

4 Fl . franco gegen ) Nachnahme für 3 /̂5 20 ^ .
/F . 1>?F « k

pIlg .I'M8 .0elltiS4 '.il6I - '?>

ilestes ^ iseuiliittel AeKsn
Lliilzmiilti . LteielisiieN
1 voso ssa miisll

tiudva in

"MUMMN . WltietM,
IV . Xiretii » aiiil, ^ potlisk6i ' .

0tt ? ussii - Tlamdui 'xx.

Nach dem'
einstiuunigen Urtheil der Aerzte ist

die verbesserte Leube -Nvsenthal ' sche

fleisdi8olut > on

der vl -. liül -us ' svken Sofspotliekk
(It . — ^ VNZI. — das leicht

Magen - und Darniluaiikc,

bei .Mrankbeiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Vorrnthig in den Apotheken : nach Orten,
wo Niederl . nicht vorh ., verf . d. Fabrik direct.

I>iv üolllou
^Villi . ^ Ivi ^ elimziiiii ' selivii

Offenbaedei -
Pfeffernüsse,

Lrenten 6 ^ kettimännoden,
keiusts debäcks ?u ^ siu , ompdsUlt dio

Lestv k̂eankfuetee Leentenkabeili
LR« iiii ' iol » liiii ' tx , I ' raukturt a . AI.

link gli88kT8t pTk !( t >8k >ik lieuiieit I8t iülk !n !ill !ll
'
8 8p >Tg !fklIe >' -

Ltikl ^ giinikn „ ^ xsiot "
,

lest umspannendv , iu sioU xssseblossoue 8i »iiulfe <Ier gelialtou , Kvelebe sied , selbst
vaeli .salirelanxem debrauoli , der Z?orm des Ualnueus xeuau anseliliesst und
üborall tost anlieft , sodass nielit nur ein äusserst sieberer Halt des 8toiles,
^Ivielivisl von ivelelier stärke derselbe ist , an .seder stelle er/ .ielt , sondern
auob das Entspannen und ^ .bnebinen desselben selir vereintaeltt vird . ? raneo-

Ievimlmitl lieiliii Leblossfreibeit 3

Kustav ^ üam , vresllen
I l « km ii i»ÄIZZio e i'

K . Isl . lies ll^ üiiix ?« ^ ^ K' rln ^ on Klvr ?:« «

vi ' esrlnsn vki '
ßsKTKollen,

ßi»iilt » iiia - , Zlosizien - I . V . II , ^ lüNtl ^ ln II . 2sl«>1ii » II im I reise
von 2 ^ .bis 30 ^ f... 1s naell drösse , bestens empfoblon . Versaud .naeb allen Ltaaten dvs

NW " Ilii » IVviiIinaeIil8S « « vIiSnlL ' WW
für die ganze Familie sind:

keixksne Lsdleslükle

iverbesjcrtcr Konstruktion ) , in welchen man sich mit 5 Pfennig
Kohle in 25 Minuten ein warmeö Vollbad bereiten kann . In
„jedem " Zimmer sofort aufzustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial

heizen . Jllustrirte Preislisten gratis und franco.

H l
'

oiolimailn . ,,
Fabrik beizbarcr Badestühle und Badewannen , Zimmer-
clviets , Doiilbeapbarate ?c. Viele Anerkennungsschreiben.

dsmsslbou su spielczu . Das lustrumout ist boobalegaut ausA «-
stattet , der ? ou desselben geradezu bezaubernd . 1?reiso II , Id , Äl ^ llzii ' ii;
ledss Alotenblatt , ?.vvei Ltüeke nebst lext entbaltend , S !» 1^1 . Versand gegen
dasse oder Xaebnabme ; A?iebteonvsnirendes nebme unweigerliol , sofort ?.urüek.

v ^ s. Zulegen , K. eipxig . 0
' "

^
" '

)

0vgrün6st 1879 K 0rii «iil <!8 Unsik - Vvrs,a » <Ig <;« »;l ! ii ! t a » i I ' wt/e.

VenVoi
'
^ uZs vor allen

in den Dandel gebraebtsn verdient V ^
meine in allen Ltaaton patentirto

^uloksnp

mit einIkAdareu Nusikstiieken,

<s. ^

kkeinnvein.

Gegen Einsendung von Zk . ii » versende mit
Fas ! ab Hier so Liter seibstgrkeitcrteu

°Äa
'
ge7te .. WeWvem . dIu

absolute Naturreinheit ich garantire.
k̂ i-iedrieb bederbos . 0bei -->ngeIbeim a . « dein.

Spicinlität:
liziiiiiil ^ iielivii!

Vortrefflich geeignet als
Noilinaelttsgesebenk,

vers . i. tadellos . Qual . fr . m. Verp.
für nur 5 ^ 5 u . größer . 1000 fache
Anerk . Festbestellung erb . recht¬
zeitig . Präcise Ankunft.

I ' ziiil Konditor,
Biichofslvrr .>n i . Saws.

DDX TVnorniTicLX:
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8elimi7k ZeillönstM
von 65 an 51s ^ 12 . — per Nstöl -

, Zcnvio 4veis8s nnä lardiZö nsusste (Zsnies
in einzelnen I1o5en äireet anprivate / n  vvii 'kllelivn ? iwi 'iki »rvi8en  xorto - unä
xolliiöi . Nnstsr trauoo . 8ki <IfU8tl >N -1a1 >iik » liii ! oii

Z^ olf Kniei > vi ' V »v . in 2ünivk

ttaupt - prei8 >i8te
für

Aussteuer
mit Über

^ - V 1499 üööitdnilgen
sowie

Stoffmuster
» » » l

'c-nst 1III > frei.

Hemd „ Kertha " .
Kl)nc Ucsatz , Länge IIS ouu , Ausschnitt no um.

! ni Xu » Iili»(I»i>nl !» » (! kir . 78 . l o> 4.II« IN «. Iluu «t » cl > ür . 47.
DaS Stück Mi . Ü..S « ! DaS Stück Ml , S,44»

,, V, Dtzd. ,, 8,7 « . „ V- Dtzd. „ » » , ! .« .
>0 4u « 8t » I>NllcIl > r . 80 . <I > Xu « xaiv . Ilnnslvinvn 1il.

DaS Stück Mi . 1, « «» ! DaS Stück Mk. » ,» «
„ ^ Dtzd. ,, 14 ». !« ». ,, V- Dtzd. ,, SÄ,8 « .

<G
e>LX>

K-

'
Das Stück MI . » .»«

„ -/? Dtzd. ., SS,8 « .
I») 4u « Ilniitneen ^ r . 40.

DaS Stück Mk. 4,S«
Dtzd. „ S1, « <».

Hemd , ,Kara " .
Bejatzi » laue , rate oder otaurotc Stickerei.

Länge 115 ein ., Ausschnitt 06 ein.
c ) ins destei » I .inon Xi . i

Das Stück Ml . 4,5«
„ >/z Dtzd. „ S « ,4V

ä > Xu « geleiiirt . leine » > 0.
DaS Stück Mk. « ,SV

>/. Dtzd. ,, » « . -
Aüt weibein Stickereibesatz zu gleichen Preisen.

kl
'
lMke Mei '0 rniil Vürüis » i» iii !i8 , lillilllMliei,8ckleMii.

Kk8onlier8 preiswertiie Kklegenkkit8
-

Angebote
"

MR

äer Iianäeskuter läsinsn - unä ( Zrsdilä - ^Vsderei Xr . 23 von

l. anlik8kut

i. 8ebl. k . V . SrüntvIÄ, l. anäk8kut

i. 8cbl.

Itöiii ^ !. Is » i!» » >8!siui >!siii >Ii, Itii » i» I. I' ! kl>88l8c >lki , üiizer !8eli «r , ÜNIIZI . Ku !!>iiiii8t >>el ' UIIU iii ' 088lien ^ I. sleclilenliur ^ cliei ' Ilollieser .1

Wei88k lli ' klllisnlüüeliei
'

, v° r5 ° oi ° ä ° u!ü
°

s .
'
° i. ° u

Vliei88e ^ cqusi
' ll - lignlltücliei '

,

lülsi' lce 17L W.
4, .? o

»Oilrlce t . « .

liiuelne ilscl >u » i
' ll -

'
si8elitüe >iöl

'
, « ° ^ u°ü^

kräftige ttau8macber Lüte . KIumenmu8ter.
lirüs ^o 139/130 6tm ., (ins 8tück .
6rü »so 130/179 6tm ., das 8tück Zllli.

^inielne llsms8i - li88 >iüieliei
'
,

gebleiebt
keinleinsn IVIsrllö IVI.

r drüsso 139/135 6tm ., das stück
drösso 139/179 6tm ., (ins 8tück

!. drüssc 100/179 6tin ., das Stück 4,5 <>

Ni88k f >
' üIi8tijeIk8 - IVIuiuIüjeIiei '

, IVIsrlce K.

!
^

kuntfgi '
bilie Ksffkk -

, beivv . Kgilkn - lleellLN , ülo . ? 7g?

(Zr9«so cias vut/l ii ^ . . . i »»»i S,4N
Alk . S, <Z<Z

4^

!

?rvis 59r llas Ltüolr

KMfsi '
digk Ii8cluleel ( kn,

mit geknüpften
frunren

u) orvme rotk -b>au . ti) creme olivrotk . oleguntes Ltilmustor.
(trttsso 138/138 Ltm ., 6us 8t9elc

»ii » isTii.

»li . M.

»ui 4,SO

sisin l. einen ^ ^ 8, lVIarke I. I. .
(ungeklärt ),

mittelfeinfääig.
ZZreite 83 l^tm ., ? rsis für 6u.s Ltüotc von 33 ' / ,̂ Elster iRiil'

(6 . k . 6as Bieter i»ui ' ? 5.)

keldärt «su8leinen , IVIsrlce l.l! .
Allts ^ uur «z. breite 109 Otm ., 6as Bieter I .,KO

ösWW » kn 8tukl- lll' es8 , Mstlce kf.
breite 83 <?tm ., «las Elster niii ' 45 1?k.
clus Ltüelc von ^9 Qleter 8,5 <̂

^rblg liMir ! Kktt-köiug -8tl>ff . lVIsrlik ll.
IZroite 83 in Üleuv7ei88 , rotli ^ ei88 , rotkblau kerrirten
IVlu8tern , das Bieter 40
18 Elster kür 2 Oberdotten nncl 4 Xopkkissen . . . . RüiiK' 1?! !,. . T'ziKO

W88K reinlöinkliö Is8vlikntüclisi '
, IVr . gll.

feintäliig , vor ?ügliclie Küte , (Grösse 49 Otm ., kür vumeu unü
Herren , Assüumt , äas vutsienÄ nuZ'

IVISflik l.G.Wei88k reinleinene Iseeiikntüellei '
,

nit farbig eingewebten , iva8clieeliten öerclen . (trösso 40 Otm .,
kür Damen nn <1 Herren , gesäumt , clas Dutzend i »ui ' IsRll̂ .

Lieber unerretetit! ^atiresub ^at ? über 10000 vulieenü.

IIII ei88e reinleinene  H onogi
'sinin -I eeelientüeiiei'

mit 4 0tm . beben , banrlge8tickten lVlenogrammen.
Vorrütbig in allen öueb8taben -? u8ammen8tellungen , keinkäüig , (Zrösse 19 Otm .,

4V,5V . I >as nm ^ v,ZO.

Vvriiaul
'
sliaus UvrliiR XV I ^ eip ^ ißserstr » « « «; 23 . — Verkant

'
Aleielien ? rei8en.

DM
" Uie neu ei -seUienene peeislisie ( Z >. Iskngsng ) ^ u veelsngen . " ME

OiU ' I 8eltmi <11 , liei lin 0

uauostar ro,,»

kür HlistiiML , I' gletlitzl !üz » tk >.
Specialität:

>it <»1lkll»ii .̂ tvi » kür ^s «Ie Xürpertorin
verstellbar >lu <1 nu-

vorstellliar.

(siml Zusammengelegt

Illukittrirtvi

RiUstors Geduldspiele : Huäl
'
geist.

Kreuzspiel , KreiSrütsel , Kopfzerbrechcr , PythagoraS u . s. w. sind noch unter¬
haltender wie früher , weil die neuen  Hefte auch Aufgaben für  Doppel-
fvie le  enthalten . Nur echt mit Marke  Anker.  Preis 59 Pf . das Stück .

Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erzieherischen
Wert der berühmten

Mker - Steililmukastm
lobend anerkannt ; eö giebt kein besseres und geistig anregenderes Spiel
für Kinder und Erwachsene ! Sie sind das  beste  und auf die Dauer
billigste Weibnacbtsgefcbenk  für kleine und große Kinder . Näheres
darüber und über die Geduldspiele findet man in dem illustrierten Buche:
Des blindes liebstes Spiel.  Dies kleine Buch sollten sich alle Eltern,
die ein wirklich gediegenes Geschenk für ihre Kinder auswählen wollen,
eiligst von der unterzeichneten Firma kommen lassen ; die Zusendung er¬
folgt gratis und franco.

Alle St
'
einbaukasten  ohne  die Fabrikmarke  Anker  sind gewöhnliche und als Ergänzung

wertlose Nachahmungen , darum verlange man stets und nehme
nur Nichters Unl

'
ier - Äteüil .nittllal

'
ieil

die nach wie vor unerreicht dastehen und zum Preise von 1 bis 5 Mark und höher
>n allen feineren Spielwaren -Handlungen vorrätig sind.

I >. Ad . Mchlcr ck Hrc . , k. u . k. Hofliefcmntm,
Nudolstadt , Thüringen ; Wien , I . Nibelnngengasse 4 ; Ölten , Schweiz;

Rotterdam , Jonkerfransstraat 42 ; Bruxelles -Nord , Nue St . Lazare 39;
Reims , 54 Nue Buirette ; London DE ., 4 t Jewin -Street ; New -Z)ork, 17 Warren -Street.

Willlcominenes liVeiknsvktsgesvkenk.

^ IVoltpatent.

Doden kür Damsri uriü Herren.

SW " Slustoi - iiiul üiistiUn IivIlo 1' ro8politv tioiieo . ' WE
li/Iünvken , l . o ^ en li/Isnufsktui '

,

V.
«vrlii » 84V . « I.

 Zelle ^ . l1iauee - ? 1g .k2 6a.

vsutsolilaiiÜL erstes und grösstes

8xeoia .1 - Lr68e1lä .kt kür äsn XisZxort.
, VvIpIiliK , Oltei 'vi » , von mir orkuvdsn , sind die borvor-

ragondston Xnnstläukcr -Leblittsoliubs kür die Saison 1892/1893.
Svkneesekuks unl > k^sl,nnsi >e ^ !

IViusikinstrumkntk

Instrumenten.
,? ull . ZUviiti.

IVlu8ikexport beip ^ig.
Illuktrirto I' rvi8li8tv grati ».

28 gvlä . u . 8ilb . Aedaillen n . Dipf.

LplklVlkI
' Kk

4—200 Ltüclre spielend ; mit oder oline
Dxprossion , Hlandolinc , Trommel,
61ookon , Zimmölsstimmeu , Eastagnot-

8pikläo8en

1 . 8 . Nellöi -
, Lern ( 8c>i« M .)

Welchr Slridmz
haben wir in den verschiedenen Jahreszeiten

anzulegen , um uns vor Erkältungen
u. Neberhihungen der Haut zuschützen?
Diese Frage beantwortet

„l . Wbi -kM
'
z l. uftpi

' iifei ' ' '

in Verbindung mit der Brochüre „Ge¬
sunde Luft " von Dr . Fleischer . Prei4
in Messing ^ 29 ; in Phosphor¬
bronze (auch für klimatologische und
meteorologische Beobachtungen ^ 25.

Prospekte über noch andere inter¬
essante Neuheiten zu Diensten . Sen¬
dung eventuell auf Probe ! Aeltere

Instrumente zur Umänderung erbeten.
Wiederverkäufer gesucht.

Wti . lMdkeM , Köttillgen I.
(Hannover . )

Inhaber des Ordens für Kunst und Wissen¬
schaft und der großen goldenen Staatsmedaille.

kü ^ ili ' um ! Rinea
^nolor!8c!> liek. gröhle Hurop. Iluinle-Xiiclilei'eiell)
l r̂ämiirt mit goläenen u . 8ilbernen 8tast8-

und Verein8medaillen.
2lstlNS pLsuszyn)

DsKrüncleb 1368.

H/ackbunden vom grössten lllmer lZogg - und
Lergbund bis ?mm kl . 8alonbündoben , do «^ !.
Vor8teb -, lagd -. Vacb8 -, öraekier - u . l^ ind-
bunde . kcrm drsssirtc , als aueli robc nud
fun ^ o 'l 'bicro nnt .xvcittra ^ ondstor ^ aravtio.
1' rei «vvrieeicbni88v m . Illu ^trationvn in
dcntseli . u . kruii/ös . 8p

^
aebc kco . gratis.

^ 10 —, 1'ranes 12,50 , llubclü —, duldon 0.
Eigene permanente Üunde -Verkauf8 - ^ u8-
8tellnng von mebreren ttundert llunden.

(öabnbof wittenlierg .)
Zsksrsriüü e n .- s 2niA.

„^ ittonbsrgor 1'ak?eb1att " v . 14 . 0ct . 1892:

Verlag der Bazar -Nktien -Gesellschast (Direktor L. Ullstein ) in Berlin L^V., Charlottenstraße 11 . — 3!edigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B G. Teubner in Leipzig.
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